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des Sohnes und des Heiligen Bei⸗ 
es; Amen! 
Faeben Freunde in Chriſto. Wir hören 
. täglich aus G Ottes Wort / erfahrens 
auch beyde an unſerm Leben und Ster⸗ 
ben / daß wir von Adam her alleſam̃t in Sun⸗ 
den empfangen und gebohren werden / darin⸗ 
nen wir denn unter VOttes Zorn / in Ewig⸗ 
keit verdamt und verlohren ſeyn muͤſten / wo 
uns nicht durch den eingebohrnen Sohn Got⸗ 


tes unſern Deren 8 Eſum Ehriſtum dar⸗ 


Re, 5 
Meil denn dieſes gegenwärtige Kindfei 
in ſeiner Natur / mig cher Sin de / inmaf 
ſen wie wir / auch vergifſtet und veumreiniget 
iſt / derowegen es auch des ewigen Todes und 
Verdamniß ſeyn und bleiben muͤſte / und aber 
A 2 Bor 
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1 LDaauff⸗ Formular. 


BO der Water aller Gnaden und Barm 
hertzigkeit feinen lieben Hohn / Eſum Chri⸗ 
ſtum / der gantzen Welt / und alfo den Kindlein 
nicht weniger denn den Alten verheiſſen und 
gesandt hat welcher auch der gantzen Welt 
Sünde getragen / und die armen Kindlein 
eben fo wol als die Alten von Sünde / Tod 
Teuffel / und ewiger Verdamniß 4 und 
ſrelig gemachet hat / und befohlen / man ſolte ſie 
zu Ihm bringen, daß ſie geſegnet würden / die 
Er auch auffs allergnadiglichſte annimmet / 
und ihnen as Summe verheiſſet; Dero⸗ 
halben jo wollet aus Chriſtlicher Liebe / dieſes 
gegenwärtigen armen Kindleins gegen Gott 
den MErrn euch mit Ernſt annehmen / daſſel⸗ 
bige dem Herrn Ehrifto fürtragen / umb 
Vergebung der Sünden / und daß es ins 
Reich der Gnaden und ewigen Seeligkeit 
aufgenommen werden möge / verbitten helf⸗ 

i fen ICH NG Zuverſicht / unſer lieber 

E Ber FESUS OEhriſtus 


. — — —ů— — — 


ſtus werde ſolch 
in 
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euer Werck der Liebe / dem Kindlein erzeiget / 


allen Snaden don euch an 


Tauff- Formular. . 5 
on euch annehmen / und euer 
Gebeth auch gewißlich erhoren / ſintemahl er 
die Kindlein zu Ihm zu 1 7 ſelbſt befoh⸗ 
lesende h e in ſein Reich auffzunehmen ver⸗ 
heiſſen hatt. 5 
Denn alſo ſchreibet hievon der Evangeliſt 
Marcus am zehnden Kapitel: Und ſie brach⸗ 
ten die Kindlein zu JeSu / daß Er fie an⸗ 
ruͤhrete / die Junger aber fuhren die an / die ſie 
trugen. Daes aber J Eſus ſahe / ward er un⸗ 
willig und ſprach zu ihnen: Laſſet die Kindlein 
umir kommen und wehret ihnen nicht / denn 
pocher iſt das Reich BOttes; Warlich ich 
ſage euch wer das Reich GOttes nicht em⸗ 
pfähet als ein Kindlein / der wird nicht hinein 
komen / und er hertzet ſie / und leget die Hände 
auff ſie und ſegnet ſie. ee 
Hier fraget der Prediger / Wie ſoll das Kind heiffen? 
Antwort: N. N. | 
Darauff ſpricht Er femerzn 
Damit nun dieſes Kindlein des verheiſſe⸗ 
nen Gottlichen Seegens theilhafftig werden 
moͤge / ſo laſt uns mit einander beten: 


ener 
D Allmaͤchtiger Ewiger GOTT / Vater 
unſers HErrn J Eſu Yhriſti wir ruffen dich 
auer deen eee N. (Je Deiner 
Tauffe Gabe bittet / und deine ewige Gnade 
durch die geiſtliche Wiedergebuhrt begehret / 


mm̃ Tie) auff HEr / und wie du geſaget haſt / 


bittet, ſo werdet ihr nehmen ſuchet / ſo werdet 
ihr finden / klopffet an / ſo wird euch auffgethan / 
ſo reiche nun das Gute der dae) da bittet / und 
öffne die Thuͤre der die anklopffet / daß (Sl 
den ewigen Seegen dieſes himliſchen Bades 
erlange und das verheiſſene Reich deiner Ga⸗ 
3 durch Ehriſtum unſern MErrn / 
N 0 Weiter laſt uns beten: Ka 
lmaͤchtiger Base Gott / der du haſt 
WM durch die Sündfluth nach deinem ge 
sorgen Gericht / die 1 Welt ver⸗ 
damt und den glaͤubigen Noal 
deiner groſſen Barmhertzigkeit erhalten / und 
den verſtockten Pharao mit allen den Seinen 


bah ſelb acht / nach 


intohten Meer erfäuft/unddein Bolt 


Ita: 


el trocken hindurch gefuͤhret / damit diß Bad 
deiner heiligen Tauffe zukünfftig bezeichnet 
Und durch die Taufe deines lieben Kindes 


unſers BEren S Eſu Ehriſti / den Jordan 


und alle Waſſer zur ſeeligen Suͤndfluͤth und 
reichlicher Abwaschunng ber Sünden delt 

t und eingeſetzet / wir bitten durch dieſelbe 
deine grundloſe Barmhertzigkeit / du wolleſt 
(diet deine Pinner K.) gnaͤdiglich anſehen / und 
mit rechtem Glauben im Geiſt beſeeligen / 


daß durch dieſe heilſame Suͤndſtuth an Pu. 


erſauffe und untergehe / alles waß Nun] von 
Adam angebohren iſt und () ſelbſt dazu ge⸗ 
than hat und ze) aus der ungläubigen Zahl 
geſondert / in der heiligen Arca der Chriſten⸗ 
heit trocken und ſicher behalten / allezeit brain: 
ſtig im Geiſt / frolich in Hoffnung / deinem 
Namen diene auff daß (ae mit allen Glaͤubi⸗ 
gen deiner Verheiſſung ewiges Leben hure. 

2 angen 


„ NE 
langen würdig werde / durch ZEfum Thri⸗ 
ſtum unſern Herrn Amen 
„Taſſet uns hierauff beten das Gebet des HErrn. 
alter unſer der du biſt im Himmel / gehei⸗ 
52 liget werde dein Nahme zukomme dein 
Reich dein Wille geſchehe wie im Himmel 
alſo auch auff Erden / unſer taglich Brodt gib 
uns heute und vergib uns unfer Schuld als 
wir vergeben unſern Schuldigern / und führe 
uns nicht iche eum den ern erloͤſe uns 
vom Abel denn dein iſt das Reich ur 
Krafft und die Herꝛligkeit in Ewigkeit Amen. 
Hierauff leget 8 17 Hand auff das Kind 


N. N. Der HEgig behüte deinen Ein⸗ 
gan und Ausgang / von nun an bißin Ewig⸗ 
Hernach redet er die Paten alſo an: 


Dieweil ihr / geliebten Freunde in dem 


HEA RN euch aus Chriſtlicher Liebe und 
Freundſchafft dieſes noch unmundigen Kind⸗ 
eins habt angenommen / und an 6. 


ein iſt das Reich und die 


er 28° u ——— — me) Anni —ꝗA üG— 2 — 


eingebohrnen Sohn im 


ge wieder auffer 


— —— . — — — — 


Antwort: Ja. 

Und allem feinen Weſen? 

Antwort: Ja. | 
N. Blaͤubeſt du an VOtt den Vater all⸗ 
maͤchtigen Schoͤpffer Himels und der Erden? 

Antwort: Ja. | 

N. Blaͤubeſtu an — — Chriſtum ſeinen 
raten Sohn unſern HErrn, der em⸗ 
pfangen iſt vom heiligen Geiſt / gebohren von 
der Jungfer Maria gelitten unter Pontio 
Pilato , gecreutziget geſtorben / und begraben, 
niedergefahren 0 der Hollen / am dritten Ta⸗ 
tanden von den Todten auff 
68582 gen Himel ſitzend zur rechten Hand 
OTE des Allmaͤchtigen Vaters von 
9 dannen 


10 Tauff⸗Formular. 


dannen er kommen wird zu richten die Leben⸗ 


digen und die Todten? 
Antwort: Ja. 


N. Vlaͤubeſt du an den heiligen Geiſt / eine 


heilige Chriſtliche Kirche / die Gemeine der 

Heiligen / Vergebung der Suͤnden / Auffer⸗ 
5 des Fleiſches / und nach dieſem ein 

ewiges Leben? 

| Antwort: Ja. 


N. Wilt du hierauff getauffet ſeyn? 
Antwort: Ja. 


Darauff nim der Prediger das Kind in feine Hand und taufft 
es mit reichlicher Auffgieſſu agererkundbaflere auff des⸗ 
ſelben Haubt / und ſpricht daben: 


N. Ich tauffe dich im Nahmen BOttes 
des Vaters und des Fohnes und des heiligen 
Beiſtes. Amen! 

Der ad BbOtt und Vater unſers 
Herren JEſu Vhriſti der dich N. 1 6015 
wiedergebohren hat aus Waſſer und dem heili⸗ 
gen Beiſt / und hat dir alle deine Stunde ver⸗ 
geben / der ſtaͤrcke und erhalte dich durch feine 
Gnade im wahren Glauben zum ewigen Le⸗ 
ben. Amen! 8 Der 
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"Sr Furche des ern ey mtb und mn 


allen von nun an biß in Ewigkeit. Amen. 
Wenn nun der Prediger nach geſprochenem Seegen Das ges 

er ish wieder weggegeben / ſpricht er folgender 

Vaſſet uns BOtt dancken und beten: 

Mir dancken dir Allmaͤchtiger barmhertzi⸗ 
er Ott und Vater unſers FErrn ; Eſu 
Chriſti / daß du dieſes arme Kindlein / durch 
die heilige Tauffe / zu deinem Kinde und Erben 


der ewigen Seeligkeit aus Gnaden angenom⸗ 


men und deinem lieben Sohn und der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen ein verleibet haſt / regiere es auch 
ferner mit deinem heiligen Geiſt in ſeinem 
dezent Leben / daß es aus dem Gnaden⸗Bun⸗ 

/ den du mit demſelben in der heiligen Tauf⸗ 
fe auffgerichtet / nicht treten / ſondern durch 
den Glauben in wahrer Gottſeligkeit darin 
erhalten werde / und da es durch muthwillige 
Sunde daraus treten wurde / vermittelſt wah⸗ 
rer Buſſe wiederkehren und das Ende ſeines 
Glaubens / der Seelen Seligkeit / davon tra⸗ 


2. Noth. Cauffe vom Prediger verrichtet. 
gen möge. Laß auch uns deines mit uns ge⸗ 
machten Tauff⸗Bundes ſtetigſt eingedenck 
ſcyn / daß wir dadurch im Glauben gegründet / 
um gottſeligen Wandel geſtaͤrcket und in Roth 
und Todt getröͤſtet werden/ zu deines Nah⸗ 
mens Ehre / und unſerer zeitlichen und ewigen 


Wollſahrt / um JEſu Ehriſti willen. Amen! 
Moth⸗Dauffe vom Prediger 
errichtet. 

Wenn die Noth⸗Tauffe vom Prediger geſchiehet / kan er nach 
Bewaͤndniß des Kindes / wie weit deſſen Zuſtand es zulaſſen 
wird / mehr oder weniger von den gewoͤhnlichen Ceremonien 
behalten; Waͤre aber das Kind ſehr ſchwach / ſo kan er ſo 
fort / nachdem er vorher gefragt: wie es heiſſen ſoll? den hei⸗ 

gen Tauff⸗ Actum verrichten und hernach das Gebeth des 

eErrn und den Seegen uͤber daſſelbe ſprechen. Wo nun 
bey ſolcher Noth Tauffe / wegen groſſer Eyl keine Pathen 
haͤtten gegenwaͤrtig ſeyn koͤnnen / ſo kan der Prediger mit 
dem Kinde / wenn es beym Leben bleibet / und ihm nach 
Ehriſtlichen Gebrauch / über daſſelbe zu beten und von der 
geſchehenen Tauffe ein offentliches Zeugniß abzulegen / ent⸗ 
weder in des Kindes Eltern Hauſe / oder in der Kirchen / dar⸗ 
geſtellet wird / in Gegenwart derer / die bey der Noth⸗Tau fe 
zugegen geweſen / wie auch der Pathen / die es / wie ſonſt in 
ihren Armen halten / alſo handeln? Be 
A Jeben Freunde in Shriſto / gleich wie 
Bott der MErr vormahls der Ver⸗ 
55 ordnung 
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och Lauft vom Prediger verrichtet. 13 


ordnung des Sacraments Jiu Br 
$ 


unterlaſſen hat; alſo hat auch nicht minder 
unſer MErr und Heyland gehe Ehriitus 


ſprochen: es ſey denn daß je 
werde aus Waſſer und Seit, ſo kan er nicht 


dazu zu befördern damit fie im Gebrauch der 
Mittel ihrer Seeligkeit nicht gehindert oder 
verſaumet werden. Welches denn auch dieſes 

B3 gegen⸗ 
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gegenwaͤꝛtigen Kindes Eltern weiles urg 
war / wol in acht genommen / und Ihm durck 
mich die Noth⸗Tauffe foͤrderlichſt ertheilen 
es auch dabey N. nennen laſſen: Nachdem 
ſichs aber durch Bottes Gnade gebeſſert ſtel⸗ 
len fie es anitzo offentlich dar in dieſer Ehriſt⸗ 
lichen Verſamlung / nicht / daß wirs noch ein⸗ 
mahl von neuen tauffen ſolten oder als wenn 
an feinem Glauben zu zweiffeln ware welchen 
V Ottes Geiſt warhafftig in den unmündi⸗ 
gen Kindern, durch die Taufe“ verborgener 
weiſe wuͤrcket / ſondern damit es feiner Taufe 
und Glaubens ein offentliches Zeugniß haben / 
und dem BErrn Lhriſto durch unſer Gebeth 
ferner fuͤrgetragen werden möge, welches ſich 


auff feine eigene Worte gruͤndet / die wir beym 


Evangeliſten Marco finden / der alſo ſchreibet: 
Und ſie brachten die Kindlein zu JEſu / daß er 


ſie anruͤhrete / die Junger aber fuhren die an / 


welche ſie trugen / da es aber J Eſus ſahe ward 
Er unwillig und ſprach zu ihnen: Laſſet die 
Kindlein zu mir kommen / und wehret 1975 

2 icht / 


Noth⸗Tauffe vom Prediger verrichtet. 15 
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nicht / denn ſolcher iſt das Reich VOttes; 


Warlich ich ſage euch / wer das Reich GOttes 
nicht empfaͤhet als ein Kindlein / der wird 
nicht hinein kommen. Und er hertzte ſie / und 
legte die Haͤnde auff ſie / und ſegnet ſie. 


Weil ihr denn nun / lieben Freunde zu be⸗ 
ſtetigung dieſes Seegens euch / aus Chꝛiſtlicher 


Liebe und Freundſchafft / als ordentlich erbeh⸗ 
tene Tauff⸗Zeugen dieſes Kindes annehmet / 
welches wir bereits in Gegenwart dieſer all⸗ 
hier mit zugegen ſtehenden Perſonen / durch 
die Noth⸗Tauffe und das liebe Gebeth / GOtt 
dem HErrn zugetragen haben / der es auch zu 
ſeinem Kinde und Erben der ewigen Seelig⸗ 
keit in Gnaden auffgenommen hat fo wollet 
in wahrem Glauben auff Chriſti Verdienſt / 
mit mir alſo beten 
8 Herr BESU Shriſte/ du einiger 

Sohn GOttes / der du ſelbſt ein Men⸗ 
ſchen⸗Kind worden bit daß du uns zu Kin: 
dern deines himliſchen Vaters machen moͤch⸗ 


teſt / und ſageſt durch den Mund des Kün i 
= | und 
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tio Pilato / gecreutziget / geſtor 


Noth⸗Tauffe vom Prediger verrichtet. 1 


Nun wollet mir auch als ordentlich erbehte⸗ 
ne Tauff⸗Zeugen an Kindes ſtatt antworten / 
damit offentlich bekant werde / nicht allein / 
was es glaube / ſondern auch / in was für einem 
Glauben es aufferzogen werden ſoll. 

N. Entſageſt du dem Teuffel? 

| Antwort: Jar 
Und allen feinen Wercken? 
Antwort: Ja. 


Und allem ſeinen Weſen? 


Antwort: Ja. Ss 
N. Glaͤubeſt du an BOtt den Water All⸗ 
mächtigen Schopffer Himels und der Erden? 
Antwort: . 
N. Glaͤubeſt du an F Eſum Shriſtum / ſei⸗ 
nen eingebohrnen Sohn / unſern BErrnyder 


empfangen iſt vom heiligen Veiſt / gebohren 


von der Jungfer Maria / gelitten unter Pon⸗ 
ben / und begra⸗ 


* 


ben / niedergefahren zu der Hollen / am dritten 
Tage wieder aufferſtanden von den Todten / 
auffgefahren gen Himmel / ſitzend zur rechten 
8 C Hand 
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18 Nothe Tauffe vom Prediger verrichtet. 


Hand BO Tes des Allmaͤchtigen Vaters 


von dannen Er kommen wird zu richten die 
Lebendigen und die Todten n 


e A Ja, 7 
N. Glaͤubeſt du an den Heil, Geiſt / eine 


heilige Chriſtliche Kirche / die Gemeine der 


Heiligen Vergebung der Suͤnden / Auffer⸗ 
ſtehung des Fleiſches / und nach dieſem ein 
ewiges Leben? 

Antwort: Ja. 
Ni.. Wilt du durch GOTTES Gnade 
in dieſem Glauben beſtaͤndig verharren / 
und dieſem dreyeinigen GOTT bis an dein 


Ende treulich anhangen? 


Antwort Ja. | 


Hierauff legt der Prieſter die Hand auff des Kindes Haupt / 
„ une ü | ER 


_ DerewigeumdallmächtigeBDtt Water 


unſers Deren Fefu Yhriſti / verleihe dir 
dazu ſeinen heiligen Beiſt / und gebe / daß du 


zu ſeinen Ehren in feiner Furcht auffwachſen 
und zunehmen moͤgeſt an Alter 1 
6 TR | und 


* 
I 
. 
. 
\ 
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und Gnade hey SOT und den Menſchen: 
Der Egg bewahre deinen Eingang und 
Außgang von nun an bis in Ewigkeit. Amen! 
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Moth⸗Vauffe von einer Privat 


Perſon verrichtet. 


Nachdem uns oblieget / auff alle mögliche Art und Weiſe zu ſor 


en / daß die gebohrne Kindlein das Sacrament der een 
Tauffe empfangen mogen / und deßwegen in unſerer Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / die in Sottes Wort gegründete Gewohnheit 


gehalten worden / daß alle Chriſtliche / auch nach dem Exem⸗ 
pel der Beſchneidung Alten Teſtaments / Weibes⸗Perſo⸗ 
nen / zur Zeit der Noth / da man die Ankunfft eines Bredt- 
gers nicht abwarten koͤnnen / die heilige Tauffe verrichtet; ſo 


wollen wirs auch dabey laſſen / alle und jede aber / welche 


dergleichen Fall treffen moͤchte / hiedurch erinnern / daß ſie / 


wenn das Kind noch lebet / vorher / wo es die Zeit leidet / ein 


Vater unſer beten / und ſo denn daſſelbe mit gemeinem oder 
natürlichem Waſſer auffs Haupt begieſſen / und in dem es 


geſchiehet / die Worte dazu ſprechenſollen: 


Ich tauffe dich im Nahmen VOttes des 
Vaters, und des Fohnes / und des heiligen 


Beiſtes. Amen! 


So denn iſt das Kind recht getaufft / und darff nicht noch ein⸗ 


mahl getaͤufft werden / man ſoll es aber / wenn es beym Le⸗ 


ben bleibt / dem Prediger entweder in des Kindes Eltern 


auſe oder in der Kirchen darſtellen / und zugleich mit ers 


ſcheinen laſſen / fo wol die Perſon / welche es getaufft / als 
auch die zugegen geweſen / der Prediger / ob und wie 
a ER es 


BE 
N 


20 Noth-Tauffe vom Privato verrichtet. 8 


es getaufft worden / unterſuche / und / wenn er / daß dem 
Worte Sottes gemaͤß verfahren worden / befindet / die 
Tauffe für richtig erklaͤhre / und nebſt den Paͤthen über 


das Kindlein bete. | | 


| Er fpreche aber alſo: 
Lieben Freunde in Shriſto / gleich wie GOtt 
der HERR vormahls der Verordnung des 
Sacraments juͤdiſeher Beſchneidung eine 


gar ernſtliche Draͤuung angehaͤnget hat weit 


er im erſten Buch Moſis am ſiebzehenden 
Kapitel zu dem Ertz⸗Vater Abraham geſpro⸗ 
chen: wo ein Knaͤblein nicht wird beſchnitten 
an der Vorhaut ſeines Fleiſches / des Seele ſoll 
ausgerottet werden aus ſeinem Volcke / darum 


daß es meinen Bund unterlaſſen hat; alſo hat 


auch nicht minder unſer NErr und Heyland 
Eſus Thriſtus / von der Nothwendigkeit 
der heiligen Tauffe / des Sacraments Neuen 
Teſtaments / gezeuget / wenn er beym Johanne 
am dritten geſprochen:es ſey denn / daß jemand 
gebohren werde aus Waller und Geiſt / fo kan 


er nicht ins Reich GOttes kommen. 
Weil denn an der heiligen Taufe 1 


Noth>Tauffe vom Privato verrichtet. 21 
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viel gelegen / ſo iſtunſere Schuldigkeit die Kin 


der nach der Gebuhrt / je ehe je lieber dazu zu 
befördern, damit ſie im Gebrauch der Mittel 
ihrer Seeligkeit nicht gehindert oder verſaͤu⸗ 
met werden. Welches auch dieſes gegen⸗ 
waͤrtigen Kindes Eltern / da es ſehwach war / 
wol in acht genommen / und weil fie zweiffel⸗ 
ten / daß es his zur Ankunfft des Predigers le⸗ 
ben a ſolches durch eine andere Chriſt⸗ 
liche Perſon / nemlich N. N. / welche hier zu⸗ 


gegen iſt / tauffen und N. nennen laſſen. 
Nachdem ſichs aber durch VOttes Gnade 


7 ſtellen ſie Verfa offentlich dar in 
ieſer Chriſtlichen Verſamlung / nicht / daß 
wirs noch einmahl von neuen tauffen ſollen / 
oder / als wenn an feinem Glauben zu zweif- 
feln wäre, welchen Gottes Geiſt warhafftig 
in den unmuͤndigen Kindern / durch die Tauf⸗ 
fe verborgener weile wuͤrcket / ſondern damit 


es ſeiner Tauffe und Glaubens ein offentliches 
eugniß haben / und dem FErrn Thriſto 


urch unſer Gebet * fürgetragen werden 


moge. 


FR % 
* 1 
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moͤge. — antwortet mir 125 fol: 
5 Fra ae wie ihr bee 0 der War⸗ 


Wer hat 08 fe 


Geſtehet 0133 . N. daß ihrs grtauſt habt? 


Womit iſts getaufft? 
| Mit Waſſer. 
Iſt auch das Kind mit dem Waſſr begoß 
ſen worden? 


Ja. 
Mit was Worten iſt es getaufft worden? 


Im Nahmen Gottes des Vaters / Sohnes und 
1 heiligen Geiſtes Amen! 

Wiſſet ihr auch gewiß / daß es mit Waſſer im 
Nahmen WOttes des Vaters / Fohns und 
des r — — getauffet road 


Wer 


—— — — — — — — — — — — —— 


Wer ift dabey geweſen? N 
Hat das Kind and einen Nahmen bekomen? 


Wenn ſie antworten Ja / wird der Nahine behalten; wo nicht / 
fragt der Prediger: Wie ſoll das Kind heiſſen? und giebt 
| ihm den Nahmen. | 


. Dalkauff ſpreche erfreuen 
Vieben Freunde / dieſes Kindlein iſt / wie ihr 
gehöꝛet / ſeiner Schwachheit halber von N. N. 
im Rahmen WOttes des Vaters Wohnes 
und heiligen Beiſtes mit Waſſer getaufft wor⸗ 
den: damit nun das Sacrament der heiligen 
Taufe nicht geſchaͤndet / noch VOttes Wort 
jo dabey gefuͤhret worden / fuͤr einen Spott 
gehalten werde / ſo ſoll es bey der empfangenen 
Tauffe bleiben / wie ich denn hiedurch offentlich 
bezeuge / daß jetzt gedachte Tauffe / welche die- 
ſein Kinde N. N. mitgetheilet worden / der 
Einſetzung des HErrn J Eſu gemäß, und 
daher kraͤfftig und gültig ſey, das Kind aber 
keiner andern Tauffe bedürffe. 
Moret nun das heilige Evangelium aus dem 
Marco am Zehenden: Und ſie W 

ind⸗ 


— — 


Kindlein zu 3 Eſu / daß er fie anruͤhrete / die 
Junger aber fuhren die an / welche fie trugen⸗ 
da es aber 5 Eſus ſahe ward Er unwillig und 
ſprach zu ihnen: Laſſet die Kindlein zu mir 
kommen, und wehret ihnen nicht / denn ſolcher 
iſt das Reich GOttes / warlich ich ſage euch, 
wer das Reich Gottes nicht empfaͤhet als 
ein Kindlein / der wird nicht hinein kommen. 
Und er hertzte ſie / und legte die Haͤnde auff ſie / 
und ſegnet ſie. fire 

Weil ihr denn nun lieben Freunde / zu Be⸗ 
ſtaͤtigung dieſes Seegens euch aus Chriſtli⸗ 
cher Liebe und Freundſchafft / als ordentlich er⸗ 
betene Tauff⸗Zeugen / dieſes Kindes anneh⸗ 
met / welches wir bereits durch die Noth⸗Tauf⸗ 
fe und das liehe Gebet BDtt dem MErrn 
1 haben / der es auch zu ſeinem Kin⸗ 

e und Erben der ewigen Seeligkeit in Gna⸗ 
den aufgenommen hat fo wollet im wahrem 


n auff Ehriſti Verdienſt mit mir alſo 
ch Err J Eſu Chriſte / du ewiger Sohn 
= Gottes / 


Noth⸗Tauffe vom Privato verrichtet. 25 


— —— —wůĩäF—. 


Gottes / der du ſeloſt ein Menſchen Kind wor⸗ 
den biſt / daß du uns zu Kindern deines himli⸗ 


schen Vateꝛs machen moͤchteſt/ und ſageſt durch 
den Mund des Koniges und Propheten Da⸗ 
vids / du wolleſt dir aus dem Munde der jun⸗ 
gen Kinder und Saͤuglinge eine Macht zu⸗ 
richten / wir bitten dich durch deine 795 5 
Barmhertzigkeit / du wolleſt über dieſes gegen⸗ 
waͤrtige Kind N. welches du in der heiligen 
Tauffe zu deinem Dienſt angenommen, und 
mit dem heiligen Geiſt beſeeliget haſt / deine 
goͤttliche Gnade und Seegen walten laſſen / 
und es in ſeinem gantzen Leben alſo regieren / 
daß es in wahrem Glauben verharren / fuͤr dir 
wuͤrdiglich wandeln / und dich dermahleinſt 
mit allen Engeln und Außerwehlten ewiglich 
loben möge. Amen. 5 
Bater unſer / der du biſt im Himmel / gehei⸗ 
liget werde dein Nahme zukomme dein Reich / 


dein Wille geſchehe wie im Timmel alſo 
auch auff Erden / unſer taͤglich Brod gib uns 
heute / und vergib uns * Schuld als wir 


ver⸗ 


De N 

> N 
N 
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vergeben unſern Schuldigern / und führe 
uns nicht in Verſuchung / ſondern erloͤſe 


uns von dem Ubel / denn dein iſt das Reich / 
1 und die Krafft / und die Herrlichkeit in Ewig⸗ 
keit / Amen BE 
N Nun wollet mir auch als ordentlich erbehte⸗ 

ne Tauff⸗Zeugen an Kindes ſtatt antworten / 
damit offentlich bekant werde / nicht allein / 
was es glaube / ſondern auch / in was fuͤr einem 
; Glauben es aufferzogen werden fol, 
N N. Entſageſt du dem Teuffel? 
| . Anker . 
N Und allen feinen Werden? 
1 | Antwort: Ja. | 

Und allem feinen Weſen? 
| Antwort: Ja. EIER 

N. Glaͤubeſt du an BDtt den Vater All.! 

mächtigen Schoͤpffer Himels und der Erden? 
5 Antwort: Ja. KEN | 
b N. Glaͤubeſt du an Eſum Thriſtum / ſe˙i⸗ 
f nen eingebohrnen Sohn / unſern NErrn / der 
empfangen iſt vom heiligen Beiſt / * 

En D 
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vonder Jungfer Maria / gelitten unter Pon⸗ 
tio Pilato / gecreutziget/ geſtorben / und begra⸗ 
ben / niedergefahren zu der Hoͤllen / am dritten 
— wieder aufferſtanden von den Todten⸗ 
aufgefahren gen Himmel ſitzend zur rechten 
Hand BOftes des Allmächtigen Waters, 
von dannen Er kommen wird / zu richten die 
KLiebendigen und die Todten??n 
3 Antwort: Ja. 


N. Glaͤubeſt du an den Heil. Geiſt / eine 
heilige Chriſtliche Kirche / die Gemeine der 
Heiligen, Vergebung der Sünden / Auffer⸗ 
ſtehung des Fleiſches / und nach dieſem ein 
ewiges Leben? . 
. a  U 

N. Wilt du durch GOTTES Gnade 
in diesem Glauben beständig verharren / 
And dieſem dreyeinigen GOT bis an dein 
Ende treulich anhangen? 2 
1 Antwort Ja. 


\ 


Hierauff legt der Prediger die Hand auff des Kindes Haupt / 
und ſpricht: ER | 2 


2 En. 


28 Vermahnung vor der Beichte. 
Der —— und N Vater 
unſers MErrn J Eſu Vhriſti / verleihe dir 
dazu feinen heiligen Beiſt / und gebe / daß du 
ziuſeinen Ehren in ſeiner Furcht auffwachſen 
und zunehmen moͤgeſt an Alter / Weißheit / 
und Gnade bey BOTT und den Menſchen: 
Der HENN bewahre deinen Eingang und 
Außgang von nun an bis in Ewigkeit. Amen! 


ef · Seh c che ccf ex c ox cc eg cc oe & c N S c c ec, a 


Porm der offentlichen Wermahnung 
in der Vorbereitungs Veſper / wenn der 
Beicht Stuhl gehalten wird. 
Im Rahmen GOttes des Vaters / des Foh⸗ 
nes / und des heiligen Beiſtes. Amen! 

* Y Eil wir / Geliebte im HErrn allhier verſamlet 


A 
| 5 > find/ anzuhören und zu lernen / wie wir uns 
ur Beicht und heiligen Abſolution ſchicken 
ee und bereiten ſollen / damit wir hernach den 
wahren Leib und das wahre Blut unſers Herrn JEſu 


Chriſti im Hochwuͤrdigen Abendmahl wuͤrdiglich em⸗ 


pfangen moͤgen / ſo wollet mit Andacht anhoͤren dieſe 
folgende Vermahnung. 5 
„ Zum 


— un En — —ͤ—— ae N 
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Zum Erſten ſol ein Ehriſt / der zur Beicht ge- 


hen / und vom Diener Gottes die Abſolution 
empfangen wil / ſeine Suͤnde erkennen / und 
ihm dieſelbe von Grund ſeines Hertzens laſſen 
leid ſeyn. Suͤnde aber heiſſet alles Unrecht / 


das wider GOttes Wort und Willen ſtrebet. 
Demnach muß ein Menſch fuͤr Sunde halten 


nicht allein die Gedancken / Worte und Wer⸗ 
cke / damit er wieder Y Ott handelt / ſondern 
auch die angebohrne Verderbnuͤß der gantzen 


Natur / von welcher der Prophet klaget: Ich 
bin aus ſuͤndlichen Saamen gezeuget / und 


meine Mutter hat mich in Suͤnden empfan⸗ 
gen. Zu ſolchem Erkentniß der Suͤnden brin⸗ 


get uns der Heil. Beiſt durchs Geſetz / welches 
uns den Todt draͤuet / ſchrecket / und der Ver⸗ 


damnuß uͤbergiebet / daß wir den Zorn BOt⸗ 


tes / der uns in demſelben verkuͤndiget wird / 


wahrhafftig in unſerm Hertzen fuͤhlen. Das 
heiſt recht die Suͤnde erkennen. Solches Er⸗ 
kaͤntniß aber der Suͤnden iſt nicht ein Werck 


von Menſchen gemacht / oder durch Menſchen 


Kraͤffte 
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Kraͤffte und Willen 75 gebracht / ſondern 

es iſt vielmehr ein Werck des Heil. Veiſtes 
der ſein Ambt im Geſetz fuͤhret / und derhal⸗ 
ben eine groſſe Wolthat GOttes / und ein An⸗ 
fangder rechten Chriſtlichen Buſſe. Das iſt 
nun das erſte Stuͤcklein das wir mercken ſol⸗ 
len / wenn wir A Beicht 3 75 und die Ab⸗ 
— vom Diener BO Tes empfahen 
Zum Andern wenn wir nun die Suͤnde 
durchs Geſetz erkannt / ſollen wir auch ferner 
dahin trachten / daß wir Thriſtum recht er⸗ 
kennen lernen und im wahrem Glauben er⸗ 
reiffen. An Ehriſtum aber glauben / heiſt die 
ſröliche Predigt des Evangelii annehmen / 
und in Krafft des Heil. Veiſtes der durch das 
Wort und Sacrament Troſt in unſere Her⸗ 
bien würcket unſer Vertrauen in feſter Zueig⸗ 
nung darauff ſetzen / daß der Herr Thriſtus 
fur uns Menſch worden / das Geſetz an unſere 
ſtatt mit vollkommenen Gehorfahm erfüllet/ 
am Kreutz fuͤr unſere Sünde geſtorben / m 


durchs Evangelium verkuͤndigen laſſen / 17 
* 
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en: | 
Eh armer elender Menſch bekenne, daß 
ich ein armer groſſer Sünder bin denn 


&2 


ich nicht allein meinen lieben GOT mit 
mannigfaltigen Suͤnden —.— habe / ſon⸗ 


dern auch in Sünden empfangen und ge⸗ 


bohren bin; Weil aber dem Suͤnder von 


GO TT durch Chriſtum Vergebung aller 


Suͤnden zugefaget iſt / wil ich an feiner Güte 
nicht zweifeln / und finde mich hieher au en! 


* 
# 
— —— — 


g, 
. cmmahnung vor der Beichte. 3 f 
erkenne die Macht die euch von Bott gege⸗ N 
ben iſt / Sunde zu vergeben und zu behalten / 
bitte / wollet mir die Vergebung meiner 
Sünden an G Ottes ſtatt mittheilen die ic 
alſo annehmen wil / als wenn ſie mir GOT T 
ſelbſt une wil hinfort mein Leben beſ⸗ 
ſern / und mich fir Suͤnden huͤten / ergebe mich 
auch hiemit in eure Seelſorge und Gehorſam 
der Kirchen: Dt helffe meiner Schwach⸗ 
beit. Amen! ER | 
| Diieſes ſoll ungefehr die Beichte ſeyn / darauff ihr 5 
am allermeiſten hoͤren ſollet auff die troͤſtlichen Worte 
des Predigers / damit er euch Vergebung der Suͤnden 
verkündiget / und verſichert / der allmaͤchtige GOtt ha⸗ 
be ſich euer erbarmet / und durch das Verdienſt des al⸗ 
| lerheiligſten Leidens / Sterbens und Aufferſtehung un⸗ 
| ſers HErrn JEſu Chriſti / feines geliebten Sohnes / 
vergebe er euch alle eure Suͤnde; welche Vergebung 
er euch / als ein beruffener Diener unſers HErrn JEſu 
Chriſti / aus ſeinem Befehl verkuͤndiget und mittheilet 
im Nahmen GYOttes des Vaters / des Sohnes / und 
des heiligen Geiſtes. | | 
Solche Entbindung follet ihr mit feſtem Glauben 
annehmen / als wenn ſie euch GOtt ſelbſt vom Himmel 
herab verkündigte. Denn wie wir glauben, ſo geſchicht 
uns gewißlich. Dis nut das andere Stück, 5 
| | | um 


Jum Dritten / ollen wir auch ferner lernen / 
wie wir uns verhalten ſollen / wenn wir bey 
dem Diener BOttes geweſen und von ihm 
im Nahmen 3 Eſu Chriſti / von unſern Sin: 
den entbunden ſind / nemlich alſo: Daß wir 
nicht von Stunden an aus der Kirchen lauf⸗ 


fen / ſondern hingehen / auff unſere Knie fal⸗ 


len / und BOtt dancken daß er uns zu ſolcher 


Gnade hat beruffen / und ihn ferner bitten / 
daß er uns durch feinen Heil. Beiſt / in der⸗ 


ſelben für und fur erhalten wolle / auff daß wir 


im hochwürdigen Abendmahl! den wahren 


Veib und Blut unfers Deren J Eſu Thri⸗ 
ſti“ zu Vermehrung und Stärdung unſers 
Glaubens wuͤrdiglich mogen empfahen. 

Damit ſich aber unſer lieber G Od uͤber uns er⸗ 


barme / und unſere Suͤnden aus Gnaden verzeihe / fo 


wollen wir mit unſerm Munde und Hertzen andaͤchtig 
mit einander alſo beten: n 


zu dir und komme 1 dem Thron deiner 
Gnaden, Jesu Ehri 


5 Allmaͤchtiger himlifcher Vater jetzun⸗ 
der beuge ich die Knie meines Hertzens 


to / durch welchen 115 
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zugefagt haſt uns armen Sundern die Ver⸗ 
gebung unſerer Miſſethat; Darumb HErre / 


ich habe geſuͤndiget / ja / ich habe geſuͤndiget 


uber der Zahl des Sandes des Meeres / und 
meine Boßheit erkenne ich / daß ich dich nicht 


geliebet habe von re Hertzen / von gan⸗ 


ger Seelen aus allen meinen Kraͤfften / und 
meinen Nechſten als mich ſelbſt. Das iſt mir 
hertzlich leid / und begehre Gnade durch den 
Tod / und Blut und Aufferſtehung JESu 
Ehriſti/ deines Sohnes und meines Seelig⸗ 
machers. O WOtt ſey gnaͤdig mir armen 


Suͤnder / Amen! 


Vater unſer / der du biſt im Himmel / gehei⸗ 
liget werde dein Nahme / zukomme dein Reich / 
dein Wille death wie im Himmel alſo 
auch auff Erden / unſer taͤglich Brodt gib uns 


heute / und vergib uns unſer Schuld / als wir 

vergeben unſern Schuldigern / und führe 

uns nicht in Verſuchung / ſondern erloͤſe 

uns von dem Ubel / denn dein iſt das Reich⸗ 

und die Krafft / und die Herrlichkeit in Ewig⸗ 
keit / Amen. | 

| Hierauff wird der Seegen geſprochen. 


2 15 
1 12 


— Heil. Abendmahl." _ 
Vermahnung an die / fo das Bacra⸗ 
ment des Wan empfangen 
won. 
eben Freunde in Chriſto / weil wir hier 
verſamlet find im Nahmen des HErrn / 
ſein heiliges Teſtament zu handeln und zu 
empfahen / fo vermahne ich euch auffs erſte / 
daß ihr eure Hertzen zu GOtt erhebet / mit 
mir zu bethen das Vater unſer / wie Chriſtus 
unſer HErr ſelbſt dakbert/ und gewiſſe Er⸗ 
hoͤrung zugeſaget hat. | 
Das Gebet des HErrn wird vom Prediger geſungen: | 
Vater unſer / der du bift im Himmel / geheili 
werde dein Nahme / zukomme bah Reich / dein Wille 
gefihehe/ wie im Himmel alſo auch auff Erden / un⸗ 
ter täglich Brodt gib uns heute / und vergib uns un- 
ſere Schuld / als wir vergeben unſern Schuldigern / 


und fuͤhre m nicht in Verſuchung / ſondern erloͤſe 


uns vom Übel. | | 
..- Der Chorus antwortet: Amen! 
Jum andern / lieben Freunde Chriſti / die⸗ 
weil euch hungert und durſtet nach Den 15 


9 
— ——— — — 
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ut zur Verſicherung und Pfande zu euch 
nehmet. Denn eben wie es ein jeder fuͤr ſich 
2 E er ſelbſt 
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ſelbſt empfaͤhet / alſo hat er auch des Evan- 
gelii und eines 8 vereinigten BOt⸗ 
tes ſich zu teöften und anzunehmen. Auff 
daß nun VOtt uns / das hochwuͤrdige Sa⸗ 
crament ſeeliglich zu empfahen feine Gnade 
verleihen wolle / wollen wir in aller Demuth 
von Hertzen alſo bethen : SR 
Kllmächtiger B Ott bimlifcher Vater / 
wir bitten ni wolleſt uns deinen Heil. 
Beiſt verleihen daß wir mit bußfertigen 
Hertzen das hochwuͤrdige Sacrament des 
wahren Leibes und Blutes deines lieben 
Sohnes unſers WErren und Heylandes 
Zehn Whriſti wuͤrdiglich empfahen / und 
dadurch unſer Glaube geſtaͤrcket werde / wir 
in der Liebe / Hoffnung und allen Tugen⸗ 
den wachſen / und beſtaͤndig biß an unſer Ende 
in deinem Lobe und Gehorſam verharren / 
durch denſelben deinen lieben Sohn & Eſum 
Chriſtum unſern HErren / Amen. 
Demnach wollen wir in ſeinem Nahmen und auff 
feinen Befehl / durch feine eigene Worte das heilige 
Teſtament alſo handeln und gebrauchen: 


Die 
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Diͤe Worte der Einſetzung werden geſungen: 


e der 


Nacht / da er verrathen ward / nahm er 


das Brodt danckt und brachs / und gabs ſeinen 
Jüngern und ſprach: Nehmet hin und eſſet / 
das iſt mein Leib / der für euch gegeben wird; 
Solches thut zu meinem Gedaͤchtnu. 
Deſſelben gleichen nahm er auch den Kelch 
nach dem Abendmahl dancket / gab ihnen den / 
und ſprach: Trincket alle daraus / dieſer Kelch 
iſt das neue Teſtament in meinem Blut / das 
für euch vergoſſen wird / zur Vergebung der 
Sünden; Solches thut / ſo offt ihrs trin⸗ 
cket / zu meinem Gedaͤchtnuͤ . 
5 er 8 allezeit mit euch. 
ach der Communton ſinget der Prediger: 
Dancket dem NErren / denn Er iſt ſehr 
freundlich / Hallelu e. 

.Der Chor antwortet: er 

Und feine 1 waͤhret ewiglich; Halleluja. 

Der ige 
Laßt uns Jae 85 7 


Ir dancken dir / Allmächtiger BeErre. 


i Bott, daß du uns durch dieſe heilsame 
re abe 


9 
, 
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Gabe des Leibes und Blutes deines lieben 
Sohnes SEſu Thriſti haſt erquicket / und 
bitten deine Barmhertzigkeit / daß du uns 
ſolches gedeyen laſſeſt zu ſtarckem Glauben 
gegen dir / und zu brüͤnſtiger Liebe unter 
uns allen / umb S Eſu Ehriſti unſers NEr⸗ 

| | Der Chor: Amen! 


Prediger: Der HErr ſey mit Euch; 
| Chor: Und mit deinem Geiſte. 
Pred. Der HEr re / erhebe fein Angeſicht über euch / 
Ul gebe euch ſeinen Frieden. 
Chor: Amen! 5 


Ardentliche Berte / ber welche gepre⸗ 
diget wird. 


Mes Sontags wird in den Fruͤh⸗Predigten uͤber die ordent⸗ 
lichen Evangelia; Zur Veſper über die gewoͤhnliche Epi⸗ 
ſteln / und in denen Kirchen / wo dreymahl der Gottesdienſt ge⸗ 
halten wird / zu Mittage umb 12. Uhr / in denen andern Kirchen 
aber / wo nur zwey mahl der Sottesdienſt gehalten wird / in 
— Wochen⸗Predigten / oder / wo keine Wochen⸗Predigt iſt / des 

onntags in der andern Predigt / uͤber den Catechiſmum ge⸗ 
5 In der Baßions- Zeit wird in allen Wochen ⸗Pre⸗ 

igten / imgleichen des Sontags / und zwar in denen Kirchen / 
wo drey Predigten gehalten werden / zu Mittage / in denen an⸗ 
dern aber / wo nur eine Fruͤh ⸗ und ittags Predigt / ein 
| | me 


8 Ordentliche Texte. g 


— 
. * 


Kissen - Mo — 5 


sine Früh. und Beſper Predigt gehalt 
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en wird / zu Mittage 


. 


oder zur Veſper / die Leidens Geſchicht des HErren Jeſu / wie 


ſolche aus den vier Evangeliſten zuſammen gezogen worden / 


€ 


dero Anfangitt: Am erſten Tage der füllen Brodt ꝛc. 


erklaͤret / und der Anfang dazu Domin. Quinquageſimæ gemacht. 
Aus welcher amſtillen Freytage die Texte genommen werden / 
alſo / daß in der Fruͤh⸗Predigt vom Tode des HErren Jeu: 
Die aber fürüber giengen — — Seinen Geiſt auff; 


In der Mittags Predigt / von den erfolgten Wundern: Und 
siehe. da / der Fuͤrhang — — geſtochen haben; In der 


Veſper Predigt / vom Begraͤbniß des HErrn: Darnach 
aber am Abend — — verſiegelten den Stein: gepre⸗ 
diget wird. In welchen Kirchen nur zwo Predigten gehalten 
werden / wird in der Fruͤh⸗Predigt: Die aber füruiber gien⸗ 
gen — — gegangen waren; und in der Mittags: oder 
Veſper⸗Predigt: Die 19 aber / dieweil es der Ruͤſt⸗ 
Tag war — — verſiegelten den Stein: zum Text ge⸗ 
nommen. 5 e 
In den Catechtſiuß⸗ Predigten wird nebſt dem Evangello 
| der Catechiſmuß folgender maſſen abgeleſen: 
E. C. L. Wolle mit gebuͤhrender Andacht verleſen 
hören die fünf Hauptſtuͤcke Chriſtlicher Lehre: 
s erſte Hauptſtuͤck des heiligen Catechiſmi find die 
De heiligen Zehn Sebothe. 0 e 
Das 1. Geboth: Du ſolt nicht andere Götter haben. 
tes nicht mißbrauchen. 
Das III. Geboth: Du ſolt den Feyertag heiligen. 


Das 11. Geboth: Du ſolt den Nahmen deines GOt⸗ 


Das 


07. 
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Das IV. Geboth: Du ſolt deinen Vater u und d deine 
Mutter ehren. 

Das v. Geboth: Du ſolt nicht tobten. 

Das VI. Geboth: Du ſolt nicht ehebrechen. 

Das VII. Geboth: Du ſolt nicht ſtehlen. 5 
Das VIII. Geboth: Du ſolt nicht falſch Gezeugnüß 
reden wieder deinen Nechſten. 

Das IX. Geboth: en ſolt nicht begehren deines Nech⸗ 

en 
Das X. Geboth: Du ſolt nicht begehren deines Nech⸗ 
| in 178055 Knecht / Magd / Viehe oder was 

ein i 


Von dieſen Gebothen allen ſagt der HER alſo: 
Ich der HER dein Gott / bin ein eyfriger Gott / 
deer uͤber die / ſo mich haſſen / die Suͤnde der Vaͤter heim⸗ 
ſuchet an den Kindern biß ins dritte und vierdte Glied; 
aber denen / ſo mich lieben und meine Geboht halten / de⸗ 
nen thue Ich wol in tauſend Glied. 
as andere Hauptſtuͤck des heiligen Catechiſmi nd De dre 
2 992 Air ee Glaub re 5 
Der Erſte Articul von der Schoͤpffung: 
Ich glaͤube an Gott den Yater/Almachigen Schöpf 
fer Himmels und der Erden. 
Der Andere Articul von der Erloſung; 
ch glaͤube an JEſum Chriſtum feinen einigen, Sohn 
unſern HErren / der empfangen iſt von dem 5 
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Geiſt / gebohren aus Maria der Jungfrauen / gelitte 
unter Pontio Pilato / gekreutziget / geſtorben und be⸗ 
graben / niedergefahren zur Hoͤllen / am dritten Tage 
wieder aufferſtanden von den Todten / aufgefahren 
gen Himmel / ſitzend zur Rechten Gottes / des Allmaͤch⸗ 
tigen Vaters / von dannen Er kommen wird / zu richten 
die Lebendigen und die Todten. 
1 Der Dritte Articul von der Heiligung. 

Ich glaͤube an den heiligen Geiſt / eine heilige Chriſt⸗ 
liche Kirche / die Gemeine der Heiligen / Vergebung der 
Sünden / Aufferſtehung des Fleiſches / und ein ewiges 
V | 

Das dritte Hauptſtuͤck deß heiligen Catechiſmi in 
| Erbeth des Betten. ner 


Vater Unſer der du biſt in Himmel. 


„„Die EEE 
SGecheiliget werde dein Nahme. 

„Die andere Bitte. 

Dein Reich komm m.. e 
DDDeie dritte Bitte, 3 
Dein Bille geſchehe / wie im Himmel / alſo auch auff 
Pu: | Die vierdte Bitte. | 

Unſer täglich Brodt gib uns heute. 

ET Die fuͤnffte Bitte. 8 


Unsd vergib uns unſer Schuld / als wir vergeben un⸗ 
ſern Schuldigern. Ye ee 
ee * 
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e Di ſehſte Bittt.. 
Und fuͤhre uns nicht in Verſuchung. 
| Die ſiebende Bitte. 
Sondern erloͤſe uns von dem bel, 
Das Vierdte Hauptſtuͤck handelt vom hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
ment der Heil. Tauffe. | 
Alſo ſaget der HErr Chriſtus zu feinen Juͤngern, 
Matth. und Marei am Letzten: Gehet hin in alle Welt / 
lehret alle Heyden / und tauffet ſie im Nahmen GOttes 
des Vaters / und des Sohnes / und des Heil. Geiftes, 


Wer da glaͤubet und getaufft wird / der wird ſeelig wer⸗ 


den / wer aber nicht glaͤubet / der wird verdammet werde, 
Das fuͤnffte Hauptſtuͤck handelt vom hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
ment des wahren Leibes und Blutes JEſu Chriſtt: 
Unſer Herr JEſus Chriſtus in der Nacht / da Er 
verrahten ward / nahm Er das Brodt / dancket und 
brachs / und gabs ſeinen Juͤngern / und ſprach: Neh⸗ 
met hin / und eſſet / das iſt mein Leib / der fuͤ Euch 
gegeben wird; ſolches thut zu meinem Gedaͤchtnuͤß. 
Deſſelbigen gleichen nahm Er auch den Kelch / nach 
dem Abendmahl / dancket und gab Ihnen den und 
ſprach: Nehmet hin und trincket alle daraus / dieſer 
Kelch iſt das neue Teſtament in meinem Blut / das 
für euch vergoſſen wird zur Vergebung der Sun 
den; ſolches thut / ſo offt ihrs trincket / zu meinem 
Gedaͤchtnuͤß. 2 8 | 


Hieher gehören die Worte vom Heiligen Binde: 
und Loͤſe⸗Schluͤſſel/ und lauten beym Jobe 5 
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Zwantzigſten alſo: Gleichwie mich der Vater geſandt 
hat / ſo ſende ich euch. Und da Er das ſagete / bließ 
Er ſie an / und ſprach: Nehmet hin den Heiligen Geiſt / 
welchen ihr die Suͤnde erlaſſet / denen ſind fie erlaſſen / 
und welchen ihr ſie behaltet / denen ſind ſie behalten. 


Die gemeine Beichte lautet alſo: 
en armer / elender Menſch bekenne / daß ich 
meinen lieben GOTT mit mannigfaltigen Suͤnden 
erzůrnet habe / ſondern auch in Sünden empfangen 
und gebohren bin. Weil aber dem Sunder von Gokt⸗ 
durch Chriſtum / Vergebung aller Sünden zugeſaget 
iſt / wil Ich an feiner Gnade nicht zweiffeln / und fin- 
de mich hieher zu euch / erkenne die Macht / die euch 
von GOtt gegeben iſt / Suͤnde zu vergeben und Suͤn⸗ 
de zu behalten / bitte wollet mir die Vergebung meiner 
Sünden an Gottes ſtatt mittheilen / die ich alſo an⸗ 
nehmen will / als wenn fie mir GOTT ſelbſt verkun⸗ 
digte / will hinfort mein Leben befern und mich für 
Suͤnden huͤten / ergebe mich auch hiemit in eure Seel⸗ 


ſorge und Gehorſam der Kirchen; GOTT helffe 
meiner Schwachheit: umen! a 
Fragſtücke. 
2 Glaͤubeſtu / daß du ein Suͤnder biſ:? 
Ja / ich glaͤube es / ich bin ein Suͤnder. 
. N 


= 


ein armer groſſer Suͤnder bin / denn ich nicht allein 


* 


* 
Nen 
J 


BT Wie weſſt du das?: a 
Aus den Zehen Gcbethen diehabe ich nich gehalten. 
Sind dir deine Suͤnde auch leid? | 
| 3 / es iſt mir leid / daß ich wieder Gott geſuͤn⸗ 
| diget habe. 5 
Was haſt du mit deinen Sonden bey 
Go verdienet? 
Seinen Zorn und Ungnade / zeitlichen Tod und 
ewiges Verdamnuͤß. | 
Hoffeſt du denn auch feelig zu werden 5 
Ja / ich hoffe es. BR Pine: 
Wes troͤſteſt du dich denn? Dt 
Meines lieben HErrn Chriſt. 
a Wer iſt CHriſtus 
Gottes Sohn / ne: Gott und Mensch 
| Wie viel find Goͤtter? 
Nur Einer: aber drey Pee Vater⸗ Sohn / 
und Heiliger Gei | 
| Was hat Be a für dich gethan / daß 
5 u dich feiner troͤſteſt? 
Er iſt für mich gestorben, und hat ſein Blut am 
e für mich vergoſſen / zur Vergebung 
der Suͤnden. 
Iſt der Vater auch fuͤr dich geſtorben? 
Nein / denn der Vater iſt nur Gott / der Heilige 
Geiſt auch / aber der Sohn iſt wahrer GOTT 
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und wahrer Menſch fuͤr mich geſtorben / und 


hat ſein Blut für mich vergoſſen. 


WWie weiſt du das? 7 

Aus dem heiligen Evangelio / und aus den Wor⸗ 
ten vom Sacrament / und bey ſeinem Leibe 
eee im Sacrament mir zum Pfande 
gegeben. | 


Wie lauten die Worte? 


Unfer HErr IEſus Chriſtus / in der Nacht / da Er 


verrahten ward / nahm er das Brodt / dancket 
und brachs / und gabs ſeinen Jüngern / und ſpꝛach: 
Nehmet hin und eſſet / das iſt mein Leib / der für 

euch gegeben wird; ſolches thut zu meinem Ge⸗ 

daͤchtniß. | 


Deſſelben gleichen nahm er auch den Kelch nach 


dem Abendmahl / dancket und gab ihnen den 
und ſprach: Nehmet hin und trincket alle dar⸗ 
aus / dieſer Kelch iſt das neue Teſtament in 
meinem Blut / das fuͤr euch vergoſſen wird / 
zur Vergebung der Suͤnden; ſolches thut / ſo 
„DE ihrs trincket / zu meinem Gedaͤchtnüß. 
So glaͤubeſtu / daß im Sacrament der wahre 
Leib und Blut Chriſti ſey ? 
Ja / ich glaube es. 
Was bewegt dich das zu glaͤuben? 


Das Wort Chriſti: Nehmet hin und eſſet / das iſt 


mein Leib / trincket alle daraus / das iſt mein 
Blut. Was 
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Was ſollen wir thun / wenn wir ſeinen Leib eſſen / und 
fein Blut trincken / und das Pfand alſo nehmen: 
Seinen Tod und Blut⸗Vergieſſen verkündigen / 
und gedencken / wie er uns gelehret hat / ſol⸗ 


ches thut / zu meinem Gedaͤchtniß. 


Warumb ſollen wir feines Todes gedencken / und 
denſelbigen verkuͤndigen?? 
Daß wir lernen glaͤuben/ daß keine Crcatur hat 


LToͤnnen genug thun für unſere Sünde / denn 


Chriſtus / wahrer GOtt und Menſch“ und 
daß wir lernen erſchrecken für unſere Sünden 
und dieſelbigen lernen groß achten / und uns 


fein allein freuen und troſten / und alſo durch 


denſelbigen Glauben ſeelig werden. 

Was hat ihn denn bewegt für deine Sünde zu 

| ſterben / und guug zu thun? 3 

Die groffe Liebe zu ſeinem Vater zu mit / und zu 
andern Suͤndern / wie geſchrieben ſtehet: Joh. 
14. Rom. 5. 0 

Warumb wiltu zum Sacrament gehen? 

Auff daß ich lerne glaͤuben / daß Chriſtus umb mei⸗ 
ner Sünde willen aus groſſer Liebe geſtorben 
fen / wie geſagt / und darnach auch von ihm 
lerne / GOtt und meinen Nechſten lieben. 

Was ſoll einen Chriſten vermahnen und reitzen / das 

Scgcrament des Altars offt zu empfahen? _ 

Von GOttes wegen / ſoll ihn beyde des HErken 


Che Geboth und Verheiſſung darnach dene 
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Wie ſoll ihm aber ein Menſch thun / wenn er ſolche Noht nicht 
fühlen kan / oder keinen Hunger noch Dur 
des Sacraments empfindet? 


Dem kan nicht beſſer gerahten werden / denn daß 


er erſtlich in feinen Buſen greiffe/ und fuͤhle / ob 
er auch noch Fleiſch und Blut habe / und glaͤube 
der Schrifft / was fie davon ſaget. Gal. V. 17. 
Rom. VII. 18. | er. 2 


Zum andern / daß er umb ſich ſehe / ob er auch noch 


in dee Welt ſey / und dencke/ daß es an Sünde 
und Noht nicht fehlen werde / wie die Schrifft 
ſaget. Joh. XV. 19. und XVI. 8. ı. Joh. II, und V. Cap. 


Zum Dritten / fo wird er auch den Teuffel umb ſich 
a babeny der ihm mit Lügen und Morden, Tag und 


acht keinen Frieden / innerlich und auſſerlich laſ⸗ 
ſen wird / wie ihn die Schrifft abmahlet / Joh. 
VIII. a XVI 2. Petr. II. und V. Ephel. VI. 


Apoſtel⸗ und andere Feſt⸗Tage. 
zum den drey hohen Feſten / werden der Neujahrs⸗ und 
ſo genannte Heilige drey Koͤni 5 
Reinigungs ⸗VerkuͤndigüngsHimme fahrts Michaelis - und 
ſtille Freytag / als auch die von E. HochEdl. Raht angeord- 


nete Duß Danck Feſt und Baß auch wie der Sontag gantz 
der gruͤne Donnerſtag aber / wie auch ö 


& 


— N * 
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thi / Phllippi Jacobi / Johannis / Petri Pauli / Mariae eim⸗ 
ſuchung / Jacobi / Bartholomaͤi / Matthaͤi / und Simonis Juda / 
nur nit einer Predigt feyerlich begangen. Wenn die letzthe⸗ 
nanten Feſt⸗Tage Sonnabends oder Sontags einfallen / wird 
das Evangelium am Sontage in der Veſper⸗Predigt / ftatt der 
Epiſtel / erklaͤret. Wenn aber in der ſtillen oder auch Oſter⸗ 
Wochen / das Feſt der Verkuͤndigung Marid einfaͤllt / wird ſol⸗ 
ches auf den Sontag Quafimodogeniti verleget. N 
Kirchen⸗Gebeth / welches des Sontags nach der 
Fruͤh⸗ Predigt verleſen wird. e 
man r Gott / gnaͤdiger barmher⸗ 
tziger lieber Vater / wir / deine arme Kin⸗ 
der / erſcheinen für deinem heiligen Angeſicht. 
im Nahmen deines lieben Sohnes J ESU 
Yhriſti / und ſagen deiner göttlichen Majeſtaͤt / 
von Grund unſers Hertzens / Lob Ehr / Preiß 
und Danck / für deine vielfältige Wolthaten / 
die du uns an Leib und Seele dermaſſen erzei⸗ 
get haſt / daß wir wol ier moͤgen: Wir ſind 
zu geringe aller Barmhertzigkeit und aller 
Treue / die du an uns gethan haft; Daß du uns 
inſonderheit dein heiliges und allein ſeelig⸗ 
n Wort gegoͤnnet und gegeben / eine 


Kirche dadurch unter uns geſamlet / uns dazu 
berufen / und bey derſelben noch erhalten. 


———jĩ46k 


ſehen / und Ruh hißher erhalten / 
noch deine 


gönnen und geben; Verleihe auch Gnade / 
l G 2 | daß 


. ˙ Predigt. __ 
daß es nicht umbſonſt geprediget werde / ſon⸗ 
dern bewahre dadurch in uns den Glauben, 
ſtärcke und vermehre denſelben erwecke die 
Liebe / befeſtige die Hoffnung / gib wahre De⸗ 
much und Sanfftmuth / daß wir wandeln in 
den Sußilaplien unſers lieben HErrn FEIN 
Chriſti / und laß | 

unſern Thun für unſern Augen ſeyn. Treibe 
auch von uns aus allerley geiſtliche Finſterniß 
und Blindheit unſeres Hertzens / lehre uns 


Herr thun nach deinem Wolgefallen denn 
du biſt unſer GOTT dein erg Geiſt führe 
e auch noch alles 


uns auff ebener Bahn; Habe ı | 
jet Gedancken des Friedens über uns / und 
aß uns / als Kinder des Friedens / zu jederzeit 
ee unter einander haben / 
ahrheit und Friede lieben. ud - 
errut⸗ 


unſere Kirche für falſcher Lehre und 
ſchaͤd⸗ 


tung / das Regiment fuͤr Neuerung un 


licher Veranderung / uns alle für Abgoͤtterey 
und Nr en Irrthumb. Erhalte uns bey 
angeliſchen Wahrheit und reiner 177 
5 N 


der 


laß deine göttliche Furcht in allem 
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fte daß fie ohne hinderniß 4 — geprediget / 
und auff unſere Nachkommen fortgepflantzet / 
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giuhe und Friede in der Kirchen und Regi⸗ 
ment erhalten werde / und wir bey dem eini⸗ 
| en bleiben / daß wir deinen Nahmen fiche. 
Darumb/ O lieber Vater mache der Leute 
| nahe zu nichte / die boſes im Sinne has 
den, mit Unglück ſchwanger gehen und uns 
dieſes edlen Kleinods berauben wollen. Laß 
fie einen Fehl gebaͤhren, Laß dir auch in Gna⸗ 
deen befohlen ſeyn alle Chriſtliche Könige / Fur⸗ 
ſten und Herren, ſonderlich Ihro Königliche 
Majeſtaͤt zu Pohlen / unſern gnadigiten Koͤnig 
und Herren / zuſamt Ihrer Königl. Maſeſtaͤt 
Gemahlin und gantzen Regierung. Regiere 
Ihre Mafeſtaͤt mit deinem Heil. Geiſt ver⸗ 
leihe Ihr friedliche Regierung langes Leben 
und beſtaͤndige Geſundheit / (und geſegne Ih⸗ 
ren Zug und Waffen weiter 


wider den Erb⸗ 


Feind deshriſtlichen Rahmens). Siehe auch 
mit Gnaden an dieſes Orts Obrigkeit unſern 
Naht / die Gerichte / Buͤrgerſchaff / ha De 
gantzen 
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fiele ihre Rahtſchlaͤge / wende und richte 


ieſelbe zu deinen hohen Ehren und der gan⸗ 


sen Stadt Auffnehmen und Wachsthum / 
daß ſie mit uns / und wir mit ihnen / der ewigen 


Seeligkeit theilhafftig ſeyn und bleiben / und 
hie ein geruhiges und ſtilles Leben fuͤhren 
mögen in aller Gottſeeligkeit und Erbarkeit. 


Den lieben Hauß⸗Stand / Vater und Mut⸗ 


er, Wittwen und Wayſen / Kinder und 


Geſinde / laß dir auch in Gnaden befohlen 
ſeyn / gib Gnade zur Kinderzucht beydes im 


auſe und in der Schulen / damit ja die liebe 
Van in aller Gottesfurcht / Zucht und 


Fermahnung zum HErren erzogen / und 
ein jeder in dem Stande darinn du Ihn 
cher haſt / moͤge treu und 1 50 erfunden 
werden. Du wolleſt auch das ner 
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lindern und wenden / denen, die es getroffen / 
wolleſt du Gedult und Troſt verleihen. Gib 


uns auch was dein Wille iſt / zu unſerer 


Nohtdurfft / und verleihe daß wir deiner Ga⸗ 


ben nicht mißbrauchen. Bewahre uns für 
Sicherheit / innerlicher Auffruhr / Verraͤh⸗ 
tere / Feuers⸗Brunſt und Waſſers⸗Noht / 
für Krieg und theurer Zeit / für der Peſtilentz⸗ 
die im finſtern ſchleicht / fir der Seuche / die im 


Mittage verderbet. Segne die Nahrung / 


foͤrdere die Schiffahrt / bewahre unſern See⸗ 
port und Tieffe für Verſchuͤttung und Ver⸗ 
ſtopffung auch unſern Wei rear ſamt 
deſſelben Daͤmmen fin allem Schaden. Safe 
uns nicht nach unſern Stunden / vergilt uns 
nicht nach unſerer Miſſethat / ſondern ſchone 
und erbarme dich unſer / r. Mi) ein Vater 
über feine Kinder erbarmet. Behuͤtte uns 


12 5 ſaͤmbtlich für einen boͤſen ſchnellen Tod / 
beſchere uns ein ſeeliges Ende / und nim̃ un⸗ 
ſere Seel in deine Haͤnde / wenn unſere Le⸗ 
bens⸗Zeit aus iſt. Laß uns auch des lieben 

ö . 


juͤngſten Tages und der Eriejeinung des groſ⸗ 
fen GOttes unſers HErrn und Heylandes 
Ffir Thriſti / mit Verlangen und Freuden 
erwarten / und umb deſſelben willen erhore 
uns gnaͤdiglich / Amen. 

Noch ein ander Gebeht / welches nach der Fruͤh⸗Predigt 

| pflegt gebraucht zu werden. 

Fand ine und Allmaͤchtiger BOtt / 
Vater unſers WErrn ge Vhriſti / 
wir deine arme Kinder find in dein Hauß ge⸗ 
Mi en auff deine groſſe Guͤte und unſer Hertz 


alt dir fiir dein Wort / wir ſollen dein Antlitz 
ſuchen / und im Nahmen Khriſti bitten. Ach 
Herr! fo höre von deinem Thron und von 
deinem Himmel / fen uns allen nahe / die wir 


dich mit Ernſt anruffen / und weil unſere Suͤn⸗ 


de nne de verdecken / und dich und uns 
von einander ſcheiden / ſo wolleſt du unſere 


groſſe Sünde tilgen wie eine? olcke / und 
um Chriſti des Gnaden⸗Throns / willen ver⸗ 
geben. Ach BeErr! Wir haben geſündiget⸗ 
und ſind goktloß geweſen / unfere Suͤnde 175 
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cket das Land / unſere Sünde antwortet wie- 
der uns / unſere Suͤnde ſehreyet in den Himel. 


| dach Herr decke zu mit dem Rock der Ge⸗ 
rech 


tigkeit F Eſu Thriſti und laß uns nicht 
verderben. Tilge unſere Suͤnde nach deiner 
Barmhertzigkeit / nim weg / oder mildere ja 
vaͤterlich die Straffe / fo du gedraͤuet haſt / 
und erhoͤre uns nach deiner vaͤterlichen Treue. 
Ach guͤtiger GOtt! laß deinen heiligen Nah⸗ 
men unter uns geheiliget werden in geſunder 
Lehre und gottſeeligem Leben / wuͤrdiglich zu 
wandeln dem heiligen Evangelio / und frucht⸗ 
bahr zu ſeyn in allen guten Wercken / auff daß 
unſer Licht leuchte. Laß uns getreue Seel⸗ 
Sorger / welche mit allem Fleiß deine Gemei⸗ 
ne weiden. Thue unſere Hertzen auff / wie der 
Lydiæ, O Chriſte! der du haſt den rechten 
Schluͤſſel Davids und ſehreib uns dein Ge⸗ 
ſetz in unſere Hertzen / und nim weg das ſtei⸗ 
nerne Hertz / auff daß wir dein Wort in einem 
feinen Hertzen bewahren / und hundertfaͤltige 
Frucht bringen Nechſt dem u 
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nen. Ach HErr! laß dein Reich unter uns 
wachſen / in Friede und Freude / in dem heili⸗ 
gen Geiſt / in Langmuth und Sanfftmuth. 
nd weil du uns / deine liche Kinder / noch im 
Elende auffhaͤlſt / durch das Jammerthal zu ge⸗ 
hen / ſo 0 uns gedultige Hertzen, dein Creutz 
auff uns zu nehmen dir zu folgen / HErr JEſu / 
und uns zu verleugnen: zu verleugnen das 
ungoͤttliche Weſen / und die weltlichen und ver⸗ 
ganghehen Lüſte dieſer Welt. Allerhoͤchſter 
0 im Himmel und auff Erden / wir 
itten dich auch für alle Könige / Fuͤrſten und 
Potentaten; Inſonderheit aber Für unſern 
naͤdigſten König und Herrn / Ihre Br 
aeitat in Pohlen und dero Königl. Ge 
mahlin. Lencke du ihr Hertz / und 1 77 
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ihren Geiſt / daß wir unter dieſen Regenten⸗ 
Baum in ſtiller . bey der unge⸗ 
änderten Augſpurgiſchen Lonfeßion und der 
Evangeliſchen Wahrheit leben moͤgen. HErr 
Chriſte / das Meer wutet / und das Schifflein 
deiner Kirchen wil ſchier gar verſincken / ſtehe 
auff und hilff allen bedraͤngten umb deines 


Worts und der Evangeliſchen Warheit wil⸗ 
len. Leite aller Chriſtlichen Potentaten Hertz 


zu Friede und Einigkeit / daß ſie deiner Ge⸗ 
meine pfleger und Saͤugammen ſeyn: Steure 
allen Wuͤten des Satans und blutigen An⸗ 
ſchlaͤgen / und zerſtreue die Voͤlcker die da gerne 
kriegen. O HErr! es iſt dein Wort und deine 


Warheit; Sey du —5 ihr . Schutz 


und Schirm zur Zeit der Truͤbſal und behuͤte 


fuͤr Krieg / Auffruhr / Peſtilentz und ſchaͤdli⸗ 
Den Seuchen und Theurung. Gib unferer 
ieben Obrigkeit E. Naht und Gerichte / ein 
gluͤckliches Regiment nebenſt Erhaltung Rech⸗ 
tes und 8 der Buͤrgerſchafft 

Seegen und Nahrung / 25 
H 2 ern 


und Gemeine / 


2 3 
2. m 

1 5 
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uf Kindern und der Jugend eine gottfeelige 
Aufferziehung / unſern Stadt⸗Mauren Heil 
und Gluck. Mache feſt die Riegel unſerer 
Thore / daß fie immer dar unter den getreuen 
und friedſamen Staͤdten in Iſrael erfunden 


werden. Gib uns allen gehorſame Hertzen/ 


heiliger Vater / damit Niemand deiner heili⸗ 
gen Ordnung wiederſtrebe. Gebeut allenthal⸗ 
ben dem Seegen über uns / und kroͤhne das 
a mit deinem Gutt / und regiere die 
Schiffs⸗Nahrung durch deine Fuͤrſichtigkeit / 
und alle erbare Handwercke durch dein Ge⸗ 
deyen. Laß uns deiner Wolthaten nimmer⸗ 
mehr vergeſſen. Treib ferne von uns den lei⸗ 
digen Satan / ſteure ſeinem Reich / tritt ihn 
unter deine allmaͤchtige Füſſe / und zerreiß 
feine Mord⸗Stricke / daß er uns nicht ſichte. 
Fu Summa allergnaͤdigſter GOtt / gib alles 
en wee al wir an Leib und Seel 
beduͤrffen / wende alles boͤſes vaͤterlich / la 


uns zunehmen im feſten Glauben und Hoff, 
nung gegen dir / und inbruͤnſtiger Liebe 1 F 
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gen einander, Gonne uns endlich ein ſeeliges 


FSimeonis⸗Stündlein / wenn dirs gefallt / 


und nim̃ unſere Seele in deine Haͤnde. HErr 
wende dich zu unſerm Gebeth / und verachte 
nicht unſer Seufftzen / umb JESu Chriſti/ 


unſers einigen Mittlers und Fuͤrſprechers 
willen / ſo wollen wir dich lohen / fo lange wir 
hier ſeyn / und dort / in dem him̃liſchen Jeru⸗ 


ſalem / deine Guͤte hoch ruͤhmen von Ewigkeit 
zu Ewigkeit / Amen. . 


Witania. 


Die Litania wird des Sonntags bey den Mittags · und Veſper · 
als auch Wochen⸗ Predigten gebraucht / und pfleget nach 


geendigter Predigt alſo abgeleſen zu werden. 
rie eleiſon / Herr GOtt Vater im Himmel / 
erbarme dich uͤber uns. | 


Chriſte eleiſon / HErr GOtt Sohn der Welt Hey⸗ 


land erbarme dich über uns. 

Kyrie eleiſon / HErr GDOtt Heiliger Geiſt erbarme 
dich uͤber uns. a ya 
Sey uns gnaͤdig / verſchon uns lieber HErre Gott. 

Sey uns gnaͤdig / hilf uns lieber HErre GOtt. 

Für allen Suͤnden / für allem Irſall für allem Ubel / 
für des Teuffels * Aſt / fuͤr boͤſen e 
2: 28 od / 


62 1 Litania. 


Tod / für Peſtilentz und theurer Zeit / für Krieg und 
Blutvergieſſen / für Auffruhr und Zwietracht / für 
Hagel und Ungewitter / fuͤr Feuer und Waſſers⸗ 
Noht / und fuͤr dem ewigen Todt / behuͤt uns lie⸗ 

ber HErre GOtt. ö 5 

Durch deine heilige Geburt / durch deinen Todes⸗ 
Kampff und blutigen Schweiß / durch dein Creutz 
und Todt / durch deine heilige Aufferſtehung und 
en Gale, in unſer letzten Noht und am juͤng⸗ 
ten Gericht / hilff uns lieber HErre GOtt. 

Wir armen Suͤnder bitten / du wolleſt uns erhoͤren / 
lieber HErre GOtt. . ö 

Und deine heilige Chriſtliche Kirche regieren und fuͤhren. 

Alle wahre Biſchoͤffe / Pfarrherrn und Kirchen -Diener 
in heilſahmer Lehre und heiligem Leben erhalten. 

Deine Gemeine allenthalben von Woͤlffen und Mied⸗ 
lingen erloͤſen und ledig machen. 

Allen Rotten und Ergerniſſen wehren. 

Alle Irrige und Verfuͤhrte wieder bringen. 

Den Satan unter unſere Fuͤſſe treten. 

Treue Arbeiter in deine Erndte ſenden. 

Deinen Geiſt und Krafft zum Worte geben. 

Allen betruͤbten und bloͤden helffen und ſie troͤſten / 
erhoͤr uns lieber HErre GOtt. 

Allen Chriſtlichen Koͤnigen und Fuͤrſten in dir Fried 

und Einigkeit geben. 5 | 

Unſerm Könige geben dein Wort und Reich zu u 

dern / und fteten Sieg wieder deine Feinde 
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Allen Fürſten und Gewaltigen / d denen du dein he heili- 


ges Evangelium haſt zu erkennen gegeben / Naht / 
Staͤrcke und Hüͤlffe verleihen / dein Volck bey 
deinem Wort zu ſchuͤtzen. 

Unſern Raht / Gerichte und Gemeine kiten / fegnen 
und behuͤten. 


9 
- Alle Gewalt die ſich wieder das Reich deines Soh⸗ 


nes aufflehnet / demuͤthigen und Ihm unterwerf⸗ 
fen / erhoͤr uns lieber HErre GOTT, 

Alien / ſo in Noth und Gefahr find mn Hilfe erſcheinẽ / 

Allen Schwangern und Seugerinnen froͤliche Frucht 
und Gedeyen geben 

Aller Kinder und Krancken pflegen und warten / 

Alle unſchuldig Gefangene loß und ledig machen / 

Alle Wittwen und Wayſen vertheidigen und verſoꝛgen / 

Aller 8 dich erbarmen! Erhoͤr uns lieber HeEr⸗ 
re 

Unſern Feinden / 1 und Laſterern vergeben 
und ſie bekehren 

Die Fruͤchte auff dem Lande / und die Fiſche in den Waͤſ⸗ 
ſern geben und bewahren / 

1 — = gnadiglich erbören, Erhoͤr uns leber Herre 


O Geh galt, Gottes Sohn! Erhoͤr uns leber 
HErre Gott! 


Odu Gottes Lame das der Welt Suͤnde traͤgt / iz 


barm dich über un 


O du G0Ottes gat, fs det Ban Sonde agg er⸗ 


barm dich über uns! du 


Dian | 
O du Gottes Lam̃ / das der Welt Suͤnde traͤgt / ver: 
leih uns ſteten Friedl 
Chriſte! Erhoͤre uns! Kyrie eleiſon / Chriſte eleiſon / 
Kyrie eleiſon. Amen! 
Mad handle nicht mit uns nach unſern Sünden / 
und vergilt uns nicht nach unſer Miſſethat. 
HeErr Allmaͤchtiger Gott / der du der Elenden Seuff⸗ 
gen nicht verſchmaͤheſt / und der Betꝛuͤbten Hertzen Ver⸗ 
langen nicht verachteſt / ſiehe doch an unſer Gebet / wel⸗ 
ches wir dir in unſer Noth fuͤrbringen / und erhoͤre uns 
gnaͤdiglich / daß alles / ſo beyde vom Teuffel und Men⸗ 
ſchen wider uns ſtrebet / zu nichte / und nach dem Raht 
deiner Gute zertrennet werde / auff daß wir von aller 
Anfechtung unverſehret / dir in deiner heiligen Gemeine 


dancken / und dich allezeit loben / durch deinen lieben 


Sohn unfern HErrn JEſum Chriſtum / welcher mit 
dir und dem heiligen Geiſte / lebet und regieret ein wah⸗ 
rer G Ott hochgelobet in Ewigkeit Amen. 


Noch ein ander Sebeth welches bey Beſchluß der eitanie an ſtatt 


des vorigen pflegt gebraucht zu werden. | 

Err GOTT him̃liſcher Vater / der du nicht Luft 
haſt an der armen Suͤnder Tod / laͤſſeſt ſie auch 
nicht gerne verderben / ſondern wilſt / daß ſie bekehret 
werden und leben / wir bitten dich hertzlich / du wolleſt 
die wolverdiente Straffe unſerer Suͤnden gnaͤdiglich 
abwenden / und uns hinfort zu beffern/ deine Barmher⸗ 
tzigkeit mildiglich verleihen / umb JEſu Chriſti unſers 
Herren willen / Amen. Feſt⸗ 


nichts 


ef Tags- Andacht. Be 5 
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N den hohen Feſt⸗Tagen / als Weihnachten / Oſtern / und 
Pfingſten / in den beyden erſten Feyer⸗Tagen / werden 
nicht nur vor dem Vater Unſer auff der Cantzel / gleich wie auch 
am Neu⸗Jahrs⸗ und Himmel fahrts Tage / imgleichen am Feſt 
der heiligen Drey⸗ Einigkeit / kurtze Feſt⸗ Lieder geſungen / 
ſondern auch nach der Predigt folgende / an ſtatt der ſonſt ges 
woͤhnlichen Gebethe abgeleſen / welches letztere auch bey den 
Pasſions⸗Predigten zugeſchehen pfleget. 3 


Auff Weihnachten. 

Joh der dich mein ſchwacher Geiſt / und frage 
groß Verlangen / ein kleines Kind / das Vater heiſt / 

mu Freuden zu empfangen / denn dieſes iſt die Wunder⸗ 


ö a N 


Nacht / die uns das große Kind gebracht / das zu uns 


kam mit Treuen / die Welt als Braut zu freyen. 
2. Willkommen ſuͤſſer Braͤutigam / du Koͤnig aller 


Ehren / willkommen JEſu / GOttes Lam / ich will dein 
Lob vermehren / ich wil dir all mein Lebenlang von 
Hertzen ſagen Preiß und danck / daß du / da wir ver⸗ 


lohren / fuͤr uns biſt Menſch gebohren. 
5 O groſſer GSOtt! wie koͤnt es ſeyn dein Himmel⸗ 


reich zu laſſen / zu kommen in die Welt hinein / da 
00 denn Neid und haſſen? wie konteſt du die groſſe 


Macht / dein Koͤnigreich die Freuden⸗Pracht; ja ſolch 
ein herrlich geben / für deine Feinde geben? 

4. Iſt doch / Herr JEſu / deine Braut / gantz arm 
und voller Schanden / noch haftu ſie dir ſelbſt vertraut 
am Kreutz in ae iſt fie doch nichts / als 


Uber⸗ 
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keit ſtets preiß in dieſer Gnaden⸗ Zeit / und mög hernach 


dort oben in Ewigkeit dich loben. Amen. Am 


unſerm Creutz und Leyden der Brunqgvell un 


2 


Am Meuen⸗Jahrs⸗Dage. 


Mur laßt uns gehn und treten mit ſingen und mit 
bethen zum HErrn / der unſerm Leben / biß hieher 
Krafft gegeben. . or | 

Wir gehn dahin und wandern von einem Jahr zum 
andern / wir leben und gedeyen vom alten biß zum neuen. 

Durch ſo viel Angſt und Plagen / durch Zittern und 
durch Zagen / durch Krieg und groſſe Schrecken / die alle 
Welt bedecken. ER | EUR 


Denn wie von treuen Müttern/ in ſchweren Unge⸗ 


wittern / die Kindlein hie auff Erden mit Fleiß bewachet 


werden. 5 
Alſo auch und nicht minder laͤßt GOtt Ihm ſeine 
Kinder / wenn Noth und Truͤbſal blitzen / in ſeinem 
Schu nn: un er ne 
Ach Huter unſers Lebens / fuͤr wahr es iſt vergebens 
mit unſerm Thun und machen / wo nicht dein Augen 


wachen. 
Gelobt ſey deine Treue / die alle Morgen neue / Lob 
fen den ſtarcken Handen / die alles Hertzleid wenden. 
Laß ferner dich erbitten/ o Vater! und N mitten in 
rer Freude. 


Gieb mir und allen denen die ſich von Hertzen ſehnen 
nach dir und deiner Hulde ein Hertz das ſich gedulde. 
Schleuß zu die Jammer⸗Pforten / und laß an allen 
Orten auff ſo viel Blut vergieſſen die Freuden⸗Stroͤme 


x A 32 Sprich 


a % 
3 


Sprich deinen milden Seegen zu allen unfern We⸗ 
1 5 groſſen und auch kleinen die Gnaden⸗Sonne 

F RT; N 
ey der Verlaßnen Vater / der Irrenden Berahter / 
der unverſorgten Gabe / der Armen Gut und Haabe. 
Hilff gnaͤdig allen Krancken / gib froͤliche Gedancken 
den hochbetruͤbten Seelen / die ſich mit Schwermuth 


qvalen. ae 
Und endlich / was das meiſte / fuͤl uns mit deinemGGei⸗ 
ſte / der uns hie reichlich ziere / und dort zum Himmel 


uͤhre. | | | | 
ne alles wollſtu geben / o meines Lebens Leben / 
mir und der Shriften = ſchaare zum ſeelgen Neuen Jahre. 
Bey den Paßions⸗Predigten. 
Jeſu Chriſt meines Lebens Licht / mein Heyl / 
mein Troſt / mein Zuverſicht / auff Erden bin ich 
nur ein Gaſt / und druͤckt mich ſehr der Suͤnden⸗Laſt. 
Ich hab fuͤr mir ein ſchwere Reiß / zu dir ins 
Himmliſch Paradeiß / da iſt mein rechtes Vaterland / 
darauff du dein Blut haft gewandt. se 
‚zu reifen ift mein Herge matt / der Leib gar wenig 
Kraͤffte hat / allein mein Seele ſchreyt in mir / HErr 
hohl mich heim / nim̃ mich zu dir. 
Dirumb ſtaͤrck mich durch das Leiden dein in mei 
ner letzten Todes⸗ Pein / dein Blut⸗Schweiß mich troͤſt 
en Pd mach mich frey durch dein Band und 


Dein 
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Dein Backenſtreich und Ruthen friſch der Suͤn⸗ 

den Striemen mir abwiſch / dein Hohn und Spott / dein 

Dornen Kron / laß ſeyn mein Ehre Freud und Won, 

Dein Durſt und Gallen⸗Tranck mich lab / wenn 

ich ſonſt keine Staͤrckung hab / dein Angſt⸗Geſchrey 

komm mir zu gut / bewahr mich für der Hoͤllen⸗Glut. 

Die heiligen fuͤnff Wunden dein / laß mir rechte 

Felß⸗Loͤcher ſeyn / darein ich flieh als eine Taub / daß 
mich der hoͤlliſch Feind nicht raub. Br) 

Wenn mein Mund nicht kan reden frey / dein Geiſt 

in meinem Hertzen ſchrey / hilff daß mein Seel den 

Himmel find / wenn meine Augen werden blind. 

Dein letztes Wort laß ſeyn mein Licht / wenn mir 

der Todt das Hertze bricht / behuͤte mich fuͤr Ungeberd / 

wenn ich mein Haupt nun neigen werd. are 


Dein Creutz laß ſeyn mein Wander» Stab mein 


Ruh und Raſt dein heilges Grab / die reinen Grabe⸗ 
Tücher dein / laß meine Sterbe⸗Kleider ſeyn. 3 

Laß mich durch deine Naͤgel⸗Mahl erblicken die 
Genaden-Wahl / durch deine auffgeſpaltne Seit / 


mein arme Seele heimbegleit. 


Auff deinen Aoſchied / Herr / ich trau dar auff 


mein letzte Heimfahrt bau / thu mir die Himmels⸗ 
Thür weit auff / wenn ich beſchließ meines Lebens Lauff. 
Am jüngften Tag erweck meinen Leib / hilf / daß ich 
dir zur Rechten bleib / daß mich nicht treffe dein Gericht / 
weiths das erſchrecklich Urtheil ſpricht. 
Allsdenn meinn Leib 990 gantz / daß er leucht 
. 0 


n er 
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wie der Sonnen⸗Glantz / und ahnlich ſey deinm klahren 
Leib, auch gleich den lieben Engeln bleib. 
Wie werd ich denn ſo froͤlich ſeyn / werd ſingen mit 
den Engelein / und mit der Außerwehlten Schaar / 

ewig ſchauen dein Antlitz klar. | | 
| Auf Stern. 
Weser uns den HErren preiſen / O ihr Chriſten / 
uͤberall / kommet daß wir Danck er welſen / un⸗ 
ſerm GOT mit groſſem Schall / es iſt frey von To⸗ 
des⸗Banden / Simſon / der vom Himmel kam / und der 
Loͤw aus Juda Stamm / Chriſtus Jeſus iſt erſtanden / 
nun iſt aus der lange Streit; freue dich o Chriſtenheit! 
CL Hriſtus ſelbſt hat überwunden des ergrimmten 
Todes⸗Macht / der in Tuͤchern lag gebunden / hat die 
Schlange umbgebracht: Satans Reich iſt gantz ver⸗ 
heeret / Chriſtus hat es nach der Ruh ausgetilget / 
und darzu Belial fein Schloß zerſtoͤret / daß wir ha⸗ 
ben frey Geleit; freue dich O Chriſtenheit! 

Wareſt du O Held 8 wareſt du ins 
Grab gelegt? Ey du bleibeſt unverdorben / da ſich nur 
die Erde regt biſt du aus der Erden kommen / haft 
das Leben und die Macht aus der Grufft herwieder 
bracht / und des Todes Raub genommen / ſchenckeſt 

uns die Seeligkeit; freue dich O Chriſtenheit! 

Tod soo find nun deine Waffen? Hoͤlle / wo iſt dein 
Triumph? Satan konte gar nichts ſchaffen / ſeine 
Pfeile wurden ſtumpff / Chriſtus iſt fein Gifft geweſen / 
ja der Hollen Seuch und Peſt / Welt und Sünde 1055 
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feſt / und wir Menſchen ſind geneſen nur durch ſeinen 
tapffern Streit; freue dich o Chriſtenheitt 

Gott der heilet unſre Plagen / wenn wir nirgends 
Huͤlffe ſehn / laͤſſet uns nach dreyen Tagen lebend wies 
der aufferſtehn / darum muß ich danckbar werden / und 
mein Ehr iſt Freuden ⸗ voll weil der HErr nicht ſehen 
ſoll die Verweſung in der Erden / wegen feiner Heilig⸗ 


keit; freue dich o Khriſtenheit: 


Er iſt aus der Angſt geriſſen und mit Ehren ange⸗ 
than / wer iſt der fein Leben wiſſen / und die Laͤng ausre. 
den Fans Chriſtus iſt der Eckſtein worden / Gott / das 
iſt von dir geſchehn / wie wir ietzt vor Augen ſehn / wir 
find aus der Suͤnder Orden hingeriſſen duꝛch den Streitz 
freue dich o Chriſtenheit. 9 

Haſt du ſchon vom Bach am Wege angenommen 
einen Tranck / und erlitten tauſend Schlaͤge / wareſt 
kraͤncker noch als kranck. Ey ſo haſt du doch erhoben 
dein verklaͤrtes Angeſicht / ſtirbeſt nun und nim̃er nicht: 
Ja wir werden ewig loben dich / HErr JEſu / nach dem 
Streit; freue dich o Chriſtenheit! b 
HGerr / das ſind die edlen Früchte die dein Aufferſte⸗ 
hung giebt / daß wir treten fuͤr Gerichte gantz in deiner 
Gunſt verliebt: HERR diß ſind die ſchoͤnen Gaben / 
Gnade / Leben / Freud und Steg / Troſt und Friede nach 
dem Krieg / o die ſollen kraͤfftig laben Leib und Seel in 


allem Leid freue dich o Chriſtenheit! 


Well nach dieſem Fried ich dürſte / wie nach Lafer 
Tag und Nacht / den du nn. ee 


u 


Kampff haft wiederbracht: Ey fo theil letzt aus die 
Beute / wie der ſtarcke Simſon that / als er uͤberwun⸗ 
den hat: Laß dich ruͤhmen alle Leute daß geendigt ſey 
der Streit; freue dich o Chriſtenheit! 

Gieb / HErr JEſu / deine Gnade / daß wir ſtets mit 
Reue ſehn / wie fo groß fen unſer Schade / daß wir 
dir gleich aufferſtehn / brich herfuͤr in unſerm Hertzen / 


ewig nicht: bald wird er das Leben haben / wenn das 
letzte Welt⸗Gericht / alle Graͤber wird entdecken / und 
der Engel Feld⸗Geſchrey zeigen / was verhanden ſey ⸗ 
denn wird mich mein Gott auffwecken und beſchlieſſen 
all mein Leid; freue dich O Chriſtenheit! 


ſoll dem deinen ahnlich werden voller Pracht und Herꝛ⸗ 
igkeit; freue dich o Chriſtenheit! 
Auff Pfingſten. 
Seh ein zu deinen Thoren / fen meines Hertzens 
Gaſt / der du / da ich gebohren / mich neu ge⸗ 


bohren haſt / O Hochgeliebter Geiſt des Vaters und 
des Sohnes / mit beyden gleiches Thrones mit 
beyden gleich gepreiſt. | Zeuch 


| 
| 
| 
| 
| 
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Zeuch ein / laß mich empfinden und ſchmecken deine 
Krafft / die Krafft die uns von Sünden Hulf und Er⸗ 


rettung ſchafft: Entfündge meinen Sinn / daß ich mit 
reinem Geiſte dir Ehr und Dienſte leiſte / die ich dir 
ſchuldig bin. ns | 

Ich war ein wilder Reben / du haſt mich gut gemacht / 
Der Tod durchdrang mein Leben / du haſt ihn umbge⸗ 
bracht und in der Tauff erſtickt / als wie in einer Fluhte / 
mit deſſen Tod und Blute der uns im Tod erqvickt. 

Du biſt das heilig Oele / damit geſalbet iſt mein 
Leib und meine Seele dem HErren JEſu Chriſt zum 
wahren Eigenthum: zum Prieſter und Propheten / zum 
Koͤnge / den in Noͤthen GOtt ſchuͤtzt vom Heiligthum. 
Du biſt ein Geiſt der lehret / wie man recht beten fol; 
dein beten wird erhoͤret / dein ſingen klinget wol; Es 
ſteigt zum Himmel an / es ſteigt und laͤſt nicht abe / 
biß der geholfen habe / der allen helffen kan. f 

Du biſt ein Geiſt der Freuden / von Trauren haͤltſt 
du nicht / erleuchteſt uns im Leiden mit deines Troſtes 


Licht; Ach ja / wie manches mahl haft du mit ſuͤſſen 


Worten mir auffgethan die Pforten / zum guͤldnen 
Freuden⸗Saal? a 
Dau biſt ein Geiſt der Liebe / ein Men, der Freund⸗ 


ligkeit: wilſt nicht / daß uns betrube Zorn / Zanck/ Haß 
Neid und Streit. Der Feindſchafft biſtu feind / wilſt / 


daß durch Liebes⸗Flammen ſich wieder thun zuſam⸗ 
5 die voller Zwietracht ſeynd. 


Du. HErr haſt ſelbſt in Haͤnden die gantze weite Welt 
| 9 K kanſt 
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kanſt Menfchen-Herken wenden / wie dir es wolgefällt: 


So gieb doch deine Gnad zum Fried und Liebes⸗Ban⸗ 
den / verknuͤpff in allen Landen / was ſich getrennet hat. 
FErhebe dich und ſteure dem Hertzleid auff der Erd / 
bring wieder und erneure die Wolfahrt deiner Heerd / 
laß blühen wie zuvorn / die Laͤnder / fd verheeret / die 
Kirchen fo zerſtoͤhret durch Krieg und Feuers⸗Zorn. 


Beſchirm die Policeyen / bau unſers Koͤnges Thron / 


daß er und wir gedeyen / ſchmüͤck / als mit einer Kron / 
die Alten mit Verſtand: Mit m — die Jugend / 
mit Gottesfurcht und Tugend das Volck im gantzen 


and. 12 8 | 

Erfülle die Gemuͤther mit reiner Glaubens⸗ Zier / die 
Haͤuſer und die Güter mit Seegen für und für/vertreib 
den boͤſen Geiſt / der dir ſich wiederſetzet / und was dein 
Hertz ergetzet aus unſern Hertzen reißt. 5 
Gieb Freudigkeit und Staͤrcke / zu ſtehen in dem 
Streit / den Satans Reich und Wercke / uns taͤglich 
anerbeut. Hilff kaͤmpffen ritterlich / damit wir über: 
— 97 78 ja zum Dienſt der Suͤnden / kein Chriſt 
% 8 year Ba FR 
Richt unſer gantzes Leben allzeit nach deinem Sinn / 
und wenn wirs ſollen geben nach deinem Willen hin: 
wenns mit uns hier wird aus / ſo hilff uns froͤlich ſter⸗ 
ben / und nach dem Tod erer ben des ewgen 


Lebens ⸗Hauß. 
8 Collecten 


* 


, 
Vollecten oder Vebethe / welche vor⸗ 


abgeſungen werden. 

Der Anfang des Sottesdienſtes geſchiehet mit Abſingung 
geiftlicher Lieder / worauff / wenn der Chorus das Kyrie 
vollendet hat / der Prediger intoniret: 

Ehre ſey GOtt in der Hoͤhe. 
Welches der Chorus beantwortet. 
Nach geendigter Antwort ſinget der Prediger: 
Der HErr ſey mit euch. 
Chor: Und mit deinem Geiſte. | 
Laſſet uns beten: W 
Ey emachtige HErre GOtt / wir bitten dich“ gieb 


und nach den Predigten vor dem Altar 
| 


deiner Gemeine deinen Geiſt und goͤttliche Weiß⸗ 
heit / daß dein Wort unter uns lauffe und wachſe / mit 
aller Freudigkeit / wie ſichs gebuͤhret / geprediget / und 
deine Chriſtliche Gemeine dadurch gebeſſert werde / auff 
daß wir mit beſtaͤndigen Glauben im heiligen Wandel 
dir dienen und in Bekaͤndniß deines Nahmens / biß an 
unſer Ende verharren / durch ZEfum Chriſtum deinen 
lieben Sohn unſern Herrn. 


LIectio Epiftole. 


Hierauff wird ein deutſch Lied geſungen. 


Lectio 


WA 
Leectio Evangelii. 
Nach verleſenem Evangelio intoniret der Prediger vor 
dem Altar: 
Ich glaͤub an einen GOTT. 
Mach der Oeſper⸗Predigt. 
Pred. Srzeige uns HERR deine Barm⸗ 
hertzigkeit. 
Chor: Und gieb uns dein Heil, 


Laſſet uns beten: 
Allmaͤchtiger GOtt / der du der Elenden Seuff⸗ 


a en — EN 


ken Verlangen nicht verachteſt / ſiehe doch an unſer Ge⸗ 
bet / welches wir dir in unſerer Noth fürbringen und 
erhoͤre uns gnaͤdiglich / daß alles / ſo beyde vom Teuffel 
und Menſchen wieder uns ſtrebet / zu nichte / und nach 
dem Raht deiner Gute zertrennet werde / auff daß wir / 
von aller Anfechtung unverſehrt / dir in deiner heiligen 
Gemeine dancken und dich allezeit loben / durch deinen 
lieben Sohn / unſern HErrn JEſum Chriſtum / welcher 
mit dir und dem bochgel Geiſte lebet und regieret / ein 
wahrer Gott / hochgelobet in Ewigkeit. 
Chor: Amen. | 

Oder: a 

0 Allmäch⸗ 


tzen nicht verſchmaͤheſt / und der betruͤbten Her⸗ 


Collecten. a 
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mache ewiger Gott und Vater / der du durch 


Edeinen heiligen Geiſt / die gantze Chriſtenheit hei⸗ 
ligeſt und regiereſt / erhoͤre unſre Bitte und gieb gnädi⸗ 
glich / daß ſie mit allen ihren Gliedern in reinem Glau⸗ 


ben dir dienen / und die Einigkeit im Geiſt durch das 


Band des Friedens behalte / durch deinen lieben Sohn / 
unſern HErrn IEſum Chriſtum. 
Chor: Amen. 


Der HERAN ſey mit euch. 
m Kdvenf. 


Bereitet den Weg dem HErrn Halleluja. 
Chor: Machet ſeine Steige richtig / Halleluja. 


Laſſet uns beten: 
a ſeyn / wenn dein lieber Sohn kom̃t / Ihn mit 
Freuden zu empfahen und dir mit reinem Hertzen zu die⸗ 
nen / durch denſelben deinen lieben Sohn JEſum Ehri⸗ 


ſtum unſern HErrn. 2. 


Chor: Amen. | 


Jeber HErre Gott / wecke uns auff / daß wir be⸗ 


Fm heiligen Shift 


Uns iſt ein Kind gebohren / Hallelujſg. 
Chor: Ein Sohn iſt uns gegeben / Halleluja. 2 


K 3 Laſſet 
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ALeaſſet uns beten: 


Wpene de bünlcher Vater / wir dancken deiner 


Wgroſſen Gnade und Barmhertzigkeit / daß du dei⸗ 
nen eingebohrnen Sohn in unſer Fleiſch kom̃en und 
durch 115 uns von Suͤnden und ewigen Tod gnaͤdig⸗ 
lich haft helffen laſſen / und bitten dich / erleuchte unfre 
Hertzen durch deinen heiligen Geiſt / daß wir fuͤr ſol⸗ 
che deine Gnade dir danckbahr ſeyn und derſelben in 
allen Noͤthen und Anfechtung uns troͤſten / durch den⸗ 
ſelben deinen Sohn / JEſum Chriſtum / unſern HErrn. 

Chor: Amen. | = 


m Weuen Hahrs⸗ Tage. 5 


Herr du kroͤneſt das Jahr mit deinem Gutt; 


£ Halle 
Chor: Und deine Fuß Stapffen trieffen von Fett / Halleluja. 


Liaſſet uns beten: EN 
Sy mahniger ewiger GOTT/ von dem alle gute 


Gaben herruͤhren und kom̃en / wir dancken dir für 


alle deine Wolthaten / die du uns in vergangenem Jahre / 
beydes geiſt⸗ und leiblich haſt erzeiget / und bitten deine 
Barmhertzigkeit / du wolleſt uns auch in dieſem Neu⸗ 
en Jahre für allemungluͤck gnaͤdiglich behuͤten / und mit 
Goͤttlichen Seegen reichlich erfuͤllen durch JEſum 
Chriſtum / deinen lieben Sohn / unſern Herrn. 


m 


Chor: Amen. 
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Am heiligen Drey Nönige⸗Dage. 


Lobet den Herrn alle Heyden; Hallelja. 


Chor: Preifet ihn alle Völcker: Halleluſa. 
Laſſet uns beten: 5 


ger GOT himliſcher Vater / der du deinen 


eingebohrnen Sohn JEſum Chriſtum / durch 
Erſcheinung eines Sterns den Heyden offenbahret 


haſt / und uns auch in dieſen letzten Zeiten mit dem ſee⸗ 


ligen Licht deines Goͤttlichen Worts zur Erkaͤndtniß 
deines lieben Sohnes haft kom̃en laſſen / wir bitten 
dich von gantzen Hertzen / du wolleſt uns durch deinen 
heiligen Geiſt alſo begnadigen / daß wir nach ſolchem 
Lichte deiner Warheit immerdar wandeln / uns mit 


gantzer Zuverſicht unſers Heylandes allezeit erfreuen 
und alſo zur ewigen Seeligkeit erhalten werden moͤ⸗ 
gen / durch denfelben deinen lieben Sohn unſern HErrn. 


or Aen. 


m age der Meinigung Maris. 


Herr mm laͤſſeſtu deinen Diener in Friede 
fahren; Halleluja. 


Chor: Denn meine mn Kare deinen Heiland geſehen: 


Laſſet uns ben 
ec ed ewiger Gott / wir bitten dich hertz⸗ 
lich / gieb uns / daß wir deinen lieben Sohn in 


wahren 


80 Collecten. 


wahren Glaubem umbfangen und preiſen / wie der 
heilige Simeon ihn leiblich in die Armen genommen 
und geiſtlich geſehen und bekandt hat / durch denſel⸗ 
ben deinen lieben Sohn / JEſum EHriftum unſern 
HERREN. 5 


Chor. Amen. 


On der Paßions⸗Seit. 


Shrikus if Im unſer Miſſethat willen 


erwundet; 
Chor. Und umb unſer Suͤnde willen zuſchlagen. 


Laſſet uns beten: 


Bunde ewiger GOTT / der du deines ei⸗ 


nigen Sohnes nicht verſchonet haſt / ſondern ihn 
fuͤr uns alle dahin gegeben / daß er unſere Suͤnde am 
Creutz tragen ſolte / wir bitten dich / verleihe uns / 
daß unſer Hertz in ſolchem Glauben nimmermehr er⸗ 
ſchrecke noch verzage / ſondern in demſelben feſt bis 
ans Ende erhalten werde / durch denſelben deinen lie⸗ 


ben Sohn unſern HErren 
Chor. Amen. 


Am Lage der Verkuͤndigung Maria 


Das Wort ward Fleiſch; Halleluja. 


Chor. Und wohnet unter uns; Halleluſa. 
Laſſet 
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Chor: Amen. 
Auff Dftern. 
Chriſtus von den Todten aufferweckt / ſtirbt 
nimmer; Halleluja. 8 
Chor: Der Tod wird hinfort über ihn nicht herrſchen; Hallel. 
Laſſet uns beten: | > 
| Syeimageige Der Gott / der du durch den Tod 
deines Sohnes / die Sünde und Tod zunichte ger 
macht / und durch ſein Aufferſtehen Unſchuld und ewi⸗ 
ges Leben wiederbracht haſt / auff daß wir von der Ge⸗ 


walt des Teuffels erloͤſet / in deinem Reiche leben / ver⸗ 
leihe uns / daß wir ſolches von ganzem Hertzen glau⸗ 


ben / und in ſolchem Glauben beſtaͤndig dich allezeit lo⸗ 


ben / und dir dancken/ durch denſelben deinen Sohn 
JEſum Chriſtum unſern HErrn. 
5 Chor: Amen. | 


ge 55 Auf 


Bu A 
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Auff Mimmelfahrt. 22 
Chriſtus iſt aufgefahren in die Höhe; Hallel. 
Chor: Und hat das Gefaͤngniß gefangen; Halleluja. 
KLleaſſet uns beten: EIER Ber 
Hpeimachriger HErre Gott / wir bitten dich! vers 
leihe uns / die wir glauben / daß dein ewiger Sohn / 


unſer Heyland / ſey uns zu gute gen Himmel gefahren / 


daß auch wir / die wir ſamt Ihn in das him̃liſche Weſen 


verſetzet / nach dem / was droben iſt / allezeit trachten moͤ⸗ 


gen / biß wir mit Ihm zur Herrligkeit erhaben werden / 


durch denſelben deinen lieben Sohn JEſum Chriſtum / 


n HErrn. 2. 

5 wi“ 8 Chor: Amen. 
AJufßf Pfingſten. 
Wir haben einen kindlichen Geiſt empfan⸗ 


‘ 


gen; Halleluja. 


Chor Durch welchen wir ruffen: Abba lieber Vater; Hallel. 


| Laſſet uns beten: 
SS, SHDLE bimlifcher Vater / wir bitten dich hertz⸗ 
Y lch / du wolleſt durch dein Wort den heiligen Geiſt 
in unſere Hertzen ſenden / daß derſelbe uns nach deinem 
Willen regiere und fuͤhre / uns in aller Anfechtung und 
Ungluͤck troͤſte / in deiner Wahrheit / wieder in 
5 | um / 


| 


q 
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thum / leite / auff daß wir im Glauben feft befteben / in 
der Liebe und allen guten Wercken zunehmen, und alſo 


Chor: Amen. . 


Am geſt der heiligen Brey Einigkeit. 


Wir loben GOtt den Vater / Sohn und hei⸗ 


ligen Geiſt; Halleluja. i 
Chor: Und preiſen ihn von nun an biß in Ewigkeit; Hallel. 
Laſſet uns beten: BER hir 
Llmaͤchtiger / ewiger Gott / der du uns gelehret haſt / 
im rechten Glauben zu wiſſen und bekennen / daß du 
in dreyen Perſonen gleicher Macht und Ehren / ein eini⸗ 


ger und ewiger GOtt und dafür anzubeten biſt / wir 


bitten dich / du wolleſt uns in ſolchem Glauben allezeit 
erhalten / und durch ſolch dein Erkaͤntniß ewig ſeelig 
no der du lebeſt und regiereft von Ewigkeit zu 


Chor: Amen. f . 
Am Vage St. Johannis. 
Bereitet den Weg dem Herrn; Hallelug. 
Chor, Und machet ſeine Steige richtig / Halleluja. 


207 
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Laſſet uns beten & | 
Err GOtt himmliſcher Vater / wir dancken Dir 
von Hertzen / für deine groſſe Gnade / daß du es 
bey der Predigt und Lehre des Geſetzes nicht haft laſ⸗ 
ſen bleiben / ſondern dein heiliges Evangelium gegeben 
und Johannem geſendet / daß er auff Chriſtum mit 
feinem Finger gezeiget / Vergebung der Suͤnden / 
Heiligkeit und Gerechtigkeit durch Ihn zu erlangen / 
wir bitten dich auch / du wolleſt durch deinen heiligen 
Geiſt unſre Hertzen erleuchten / daß wir das von Jo⸗ 
hanne gezeigte Lamm GOttes in wahrem Glauben 


annehmen und dadurch ewig ſeelig werden moͤgen / 


durch denſelben deinen lieben Sohn / JEſum CHri⸗ 
ſtum / unſern HErren. 
Chor. Amen. 


Am Bage der Meimſuchung Maria. 
Meine Seele erhebt den HErrn; Halleluja: 


Chor. Und mein Geiſt freuet ſich GOttes meines 


Heilandes; Halleluja. 


Laſſet uns beten 
Allmächtigen ewiger barmhertziger Vater / der du 


bey der Heimſuchung Mariaͤ / Johannem den 


Taͤuffer / noch in Mutter Leibe verſchloſſen / mit dei⸗ 


nem Heiligen Geiſt erfuͤllet haſt / wir bitten dich / 


verleihe uns / daß wir auch / durch deine Barmher⸗ 
tzigkeit / des heiligen Geiſtes theilhafftig vo 
2 en, | eiben / 
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in 
wahren Glauben uns allezeit getroͤſten / durch JEſum 


Lobet denz Erren alle ſeine Engel; Halleluja: 


Chor. Preiſet ihn feine Heerſcharen und Diener die ihr ſei ⸗ 
nen Willen thut; Halleluja. 
Laſſet uns beten: | | 
Err GOtt himmliſcher Vater / der du deine Engel 
zum Schutz und Schirm der Menſchen wieder 
des Teuffels Tyranney und der Welt Boßheit geord⸗ 


net haſt / wir bitten dich / du wolleſt ſolchen Schutz 


gnaͤdiglich über uns erhalten / und durch deinen heili⸗ 


gen Geiſt helffen / daß dein Wille auff Erden wie im 


Himmel geſchehe / auff daß wir nach deinem Worte 


leben / und dich dort ewiglich loben moͤgen / durch JE» 


ſum CHriſtum deinen Sohn / unſern HErrn. 
Chor. Amen. | 


An den poſtel⸗Dagen. 
Erzeige uns HErr deine Barmhertzigkeit; 
Chor. Und gieb uns dein Hehn. 


Laſſet uns beten. E a 
Almaͤchtiger Himmlifcher Vater / wir dancken dei⸗ 


Apoſtel 


nem heiligen DEN daß du durch die lieben 


36 C.ollecken. 1 
Apoſtel und andere getreue Lehrer / Vergebung der 
Suͤnden/ Gerechtigkeit und ewiges Leben haft verkuͤn⸗ 
digen laſſen / und bitten dich hertzlich / du wolleſt uns 
ſaͤmtlich durch deinen . regieren / daß wir 
ihrer Lehre / Glauben und Gedult gerne folgen / und in 
ſolchem Glauben beſtaͤndig biß an unſer Ende verhar⸗ 
ren / durch JEſum Chriſtum deinen lieben Sohn / unſern 


Chor: Amen. 


Am Danck⸗Neſte. 


Gbdtt gieb Fried in deinem Lande; 


CThor: Eluͤck und Heil zu allem Stande. 
l Laſſet uns beten: = 3 
Err Gott him̃liſcher Vater / der du dect Muth / 
guten Raht / und rechte Wercke ſchaffeſt / gieb dei⸗ 
nen Dienern Friede / welchen die Welt nicht kan geben / 
auff daß unſer Hertz an deinen Geboten hange / und wir 
unfte Zeit durch deinen Schutz ſtill und ſicher für Fein⸗ 
90 Fi durch JEſum Chriſtum deinen Sohn / unſern 


2 


Chor: Amen. 


In der Wochen. 


Herr handle nicht mit uns nach unſern 


0 . l | 7 9 
Chor: Und vergüt uns nicht nach unſerer Miſſethat. 


wi 
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fer uns beten: 


2% Yrmpersiger ee Gott / der du nicht Luſt haſt 
an der armen Sünder Tod / laͤſſeſt fie auch nicht 


gerne verderben / ſondern wilt / daß ſie bekehret werden 
und leben / wir bitten dich hertzlich / du wolleſt die wol⸗ 
verdiente Straffe unſerer Suͤnden gnaͤdiglich abwenden, 
und uns hinfort zu beſſern deine Barmhertzigkeit mildi⸗ 


glich verleihen um JEſu Chriſti unſers HErrn willen. 


Chor: Amen. | 
Es kan auch die nechſt vorhergehende beyden Wochen ⸗Pre: 
digten gebraucht werden. 


Umb Meggen oder ſchoͤn Wetter. 
WeErr handle nicht mit uns nach unſern 

Sünden; 

Chor: Und vergilt uns nicht nach unſer Miſſethat. 

Laſſet uns beten: | 

Gd GOT himlifcher Vater / der du guͤtig und 
barmhertzig biſt / und uns durch deinen Sohn ver⸗ 
heiſſen haſt / du wolleſt dich unſer in aller Noth gnaͤdi⸗ 
glich annehmen / wir bitten dich ſiehe nicht an unfre 
Miſſethat / ſondern unſre Noth und deine Barmhertzig⸗ 
keit / und ſchicke einen gnaͤdigen fruchtbaren Regen (be⸗ 


ſtaͤndigen Sonnenſchein) auff daß wir durch deine Guͤ⸗ 


te 5 durch Jem fr un gnaͤdi⸗ 
gen GStt erkennen / durch JEſum Khriſtum unſern 


SE Chor: Amen. 


In 


A. 
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In der Weſt⸗Teit. 
Herr handle nicht mit uns nach unſern 

Sunden; 

Chor: Und vergilt uns nicht nach unſer Miſſethat. 
Laſſet uns beten: = 
Err GOTT himlifcher Vater / du Liebhaber des 
Lebens / der du die Menſchen laͤſſeſt ſterben und 
prichſt: Kom̃t wieder Menſchen⸗Kinder / wir bitten 
dich hertzlich / vergib uns unſre Sünde und laß ab von 
deiner Ungnade über uns / ſey eine feurige Mauer umb 
uns her / daß keine Plage zu unferer Hütten ſich nahen 
duͤrffe / behuͤte uns fuͤr der Peſtilentz die im finſtern ſchlei⸗ 
chet / für der Seuche / die im Mittage verderbet / laß 
uns nicht in unſern Sünden fterben/fondern in wahren 
Glauben auff Chriſti Verdienſt feelig von dieſer Welt / 
nach deinen Willen / abſcheiden / durch denſelben deinen 
lieben Sohn IEſum Chriſtum / unſern HErrn. 
Chor: Amen. 


Der HERR ſey mit euch. 


.. en. 4 ecke TE 
Beheth welches in offentlichen Beth⸗ 
Stunden pflegt gebraucht zu werden. 
105 walte der gnaͤdige und barmhertzige GOTT 


der Vater der Gedult und Gott alles Ba 
| | deſſen 


— — ——— m 
- — 2 
2 — — 


anjetzo im Haufe des HErrn zufammen 
men feinem heiligen Nahmen für alle 
erzeigte Wolthaken⸗ inſonderheit für den beſcherten 
und biß anhero gnaͤdiglich erhaltenen Frieden / wie 
auch die alle Morgen neu über uns aufgehende Gnade 
hertzlich zu dancken. Weil wir aber noch immerdar 
ſeinen gerechten Zorn und Straffe zu befuͤrchten ha⸗ 


* nade und Barmhertzig⸗ 
amt feiner überfeßroenglichen ON 7 fondern feine Gnade 


| e. 
unfer Land und Stadt immerdar behuͤte. 
ah demnach eure Hertzen und betet in wahrem 


Hen / 
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Glauben mit mir alſo: 


EI HErr / allmaͤchtiger VOtt / barmher⸗ 

! tziger lieber Vater / der du vergiebeſt 
RMiſſethat / Ubertretung und Suͤnde / 
wir arme ſuͤndige Menſchen erſcheinen anjetzo 
fuͤr deinem heiligen Angeſicht / in dem Nah⸗ 
men deines lieben Sohnes F Eſu Vhriſt / und 
preiſen deine groſſe und unverdiente Gnade / daß / 
da wir hiebevor / mit der hochbeſchwerlichen 
Krieges Laſt / viel Jahr heimgeſucht / du uns 
mit gnaͤdigen Augen angeſehen / dem Kriege 
in unſerm Lande geſteuret / den hoch⸗erwuͤnſch⸗ 
ten Frieden wiedergegeben / bißhero gnaͤdiglich 
erhalten / und uns von neuen mit demer groſſen 
Barmhertzigkeit gekroͤnet haft, Ach Egg / 
deine Guͤte alleine iſts / daß wir nicht gar aus 
find / deine Barmhertzigkeit hat noch kein Ende! 
Wir aber / ungeachtet ſolcher groſſen Gnade 
verharren groſſen theils in unſrer Boßheit / in 
Verachtung deines Worts / Wiederſpenſtigkeit / 
Unberſoßhnligkeit / Haß und Feindſchafft / Un⸗ 
zucht / Hurerey und Ehebruch / Hoffarth / Up⸗ 
pigkeit in Kleidung / Freſſen / Sauffen 55 
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Verschwendung deiner verliehenen Gaben al⸗ 
lerley Ungerechtigkeit / Geitz / Wucher / Um 
barmhertzigken gegen die Armen / Affterredung 
Und gifftiger Verleumdung des Nechſten / nebſt 
vielfältigen Luͤſten und Begierden / verharren 
in unſerm Ungehorſahm / daß du uns gar / wie 
Sodom und Gomorra umbkehren ſolteſt / und 


du verſchoneſt unſer / nach deiner vaͤterlichen 


Lindigkeit. Darumb dancken wir dir von gan⸗ 
tzem Hertzen / und ehren deinen Naßhmen ewig⸗ 
lich / denn deine Guͤte iſt groß geweſen über uns 
und haſt unſre Seele errettet aus der tieffen 


Hollen. 

Mir bitten dich aber / o gnaͤdiger und barm⸗ 
hertziger MO it und Vater du wolleſt uns fol, 
che unſre Sünde umb Vhriſti willen vergeben 
dich ferner über uns erbarmen / und den edlen 
Frieden / ſamt allen andern Deinen Wolthaten / 
mit welchen du uns aus Gnaden angeſehen / 
beſtaͤndig erhalten. 

Gib uns auch deinen Heiligen Geiſt / daß 
wir uns ſolchen groſſen Reichthum deiner Güte 
Er. M2 laſſen 
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laſſen zur Buſſe leiten / unſer Leben beſſern / 
und den lieben Frieden nicht zur Wolluſt / 
Ubermutß und andern Sünden mißbrauchen / 
ſondern vielmehr daher Urſach nehmen / dich 
unſern guͤtigen Ott zu lieben und auff deine 
Gebot zu mercken. Berbüte auch gnaͤdiglich / 
O barmhertziger VOtt und Vater / daß dieſe 
gute Stadt nicht durch innerliche Zwietracht 
verunruhiget und zerriſſen werde. O du Ott 
des Friedens / zertritt den Satan unter unſre 
Fuͤſſe / und ſteure dem boͤlliſchen Geiſte / daß 
er nicht weiter durch Fried ⸗haͤßige Leute den 
Saamen allerhand Uneinigkeit und boͤſen Wil⸗ 
lens ausſtreue: Pflantze vielmehr durch deinen 
heiligen Geiſt in aller Hertzen wahre Demuth / 
Sanfftmuth / Gedult und Liebe / daß wir bey 
dieſen truͤbſeeligen und gefaͤhrlichen Zeiten eines 
Sinnes einmuͤthig und einhellig ſeyn und ver⸗ 
bleiben / und das beſte dieſer Stadt / ein jeder 
in ſeinem Stande ſuchen moͤge. e 
Weil aber die Nahrung bißher ſich guten theils 


von dieſer Stadt weggezogen / ſo wende * 
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men Stegen wieder zu uns / und zeige Mittel) 


dadurch Handel und Gewerbe wieder angerich⸗ 
tet und in vorigen Schwang gebracht werde. 
Befordere die Schiffahrt / behüte unſern See⸗ 


port und Weichſelſtrom ſamt deſſelben Daͤm⸗ 


men und wende von ihnen ab allen fernen Scha⸗ 
den und Ungluͤck. Behuͤte auch / O gnaͤdiger 
Mott und Vater / nach deiner groſſen Barm⸗ 
hertzigkeit / unſre Stadt / Land und Königreich) 
für Krieg / Theurung / Peſulentz ſchaͤdlichen Lin- 
gewitter / Feuer und Waſſers⸗Notß / ſarnt allen 
andern Plagen / und erfreue uns wieder / nach, 
dem wir fo lange Ungluͤck leiden muͤſſen. Und 
ſolches alles um deines heiligen Nahmens wil⸗ 
len / der in dieſer Stadt geprediget wird / auch 
umb vieler armen nothleidenden Hertzen willen / 


ſo ihre Zuflucht zu uns nehmen. 


Fur allen Dingen erhalte bey uns die theure 
Beylage deines allein ſeeligmachenden Wortes / 
und den reinen unverfaͤlſchten Gottes dienſt. 
Gieb treue Lehrer und Prediger / welche dein 


Port rein und er“ nach Inhalt der ungeaͤn / 
| 3 


derten 


en Beth⸗ Stunden⸗Gebeth. ne 
derten Augſpurgiſchen Eonfefion verfündigen 
und mit unärgerlichem Leben ihrer Gemeine 
fuͤrgehen. Gieb auch zu ihrer Arbeit das gr 
deyen / und ſegne mildiglich die Auffer ziehung 
der Jugend / in Schulen und Haͤuſern / in der 
Zucht und Vermahnung zum Herrn / auff daß 
ſie von Tage zu Tage wachſen und zunehmen 
an Alter / Weißheit und Gnade bey Gott und 
den Menſchen. RT 
aß ja nicht zu / O lieber Vater / daß falſche 
Lehre weiter in dieſer Stadt und auff dem Lan⸗ 
de einreiſſe und uͤberhand nehme. 
teure allen Rotten und Secten / durch welche 
der Weg der Wahrheit verlaͤſtert und den be⸗ 
truͤbten Hertzen der lebendige und kraͤfftige Troſt 
des heiligen Evangelu entzogen wird. 
Fnſonderheit zerſtreue alle dieſelben die den 
Untergang deiner Kirchen ſuchen / mache ihr 
Angeſicht voll Schande / und thue ein S eichen 
an uns / daß es uns wol gehe / damit es ſehen 
die uns haſſen / und ſich ſchaͤmen muͤſſen / daß du 
uns beyſteheſt / Err / und tröfteft uns. u 
Hu | unſe 
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unſere Ehrifiliche Gemeine mit deinem Beiligen 
Geiſt / wuͤrcke in uns wahre Buße / und pflantze 
in uns auffrichtige Liebe zu deinem Wort und 


| heiligen Mredige- Bmpt. 


Srwecke den Geiſt Chriſtlicher Potentaten 
und Obrigkeiten / die ſich deiner Kirchen als 
Pfleger und Seug⸗Ammen hertzlich annehmen. 
Inſonderheit / O Gnaͤdiger GOTT / laß dein 


Angeſicht uns weiter leuchten über unſern Ko ⸗ 


nig. Vieb Ihro Mafeſtaͤt den Geiſt der Weiz 
heit und des Verſtandes / den Beiſt der Erkaͤnt⸗ 
niß und der Furcht des HErrn / ein friedfertiges 
und geſegnetes Regiment / ein langes Leben / 
daß ihre Jahre waͤren immer für und fuͤr / laß 
ihn immer ſitzen bleiben fuͤr dir / erzeige Ihm 
Guͤte und Treue die ihn behuͤten und laß uͤber 
ihn blüßen feine Crone; Laß ihn fich freuen in 
deiner Krafft und ſehr frölich ſeyn uͤber deiner 
Huͤlffe. Laß ihn und feinen Thron durch deine 
Güte feft bleiben. Geſegne ihn und feine Koͤ⸗ 
nigliche Gemahlin und das gantze Königliche 
Hauß mit langem Leben / ee. 
0 eit 


* 
7 {9 
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heit und allem ſelbſt erwuͤnſchten Königlichen 


Wolergehen. Beivahre gnaͤdiglich das gantze 


Königreich Pohlen / ſam̃t allen incorporirten 
Laͤndern und dieſe gute Stadt fuͤr ſchaͤdlicher 
Veraͤnderung und Verneurung / wie auch an⸗ 
dern euſerlichen und innerlichen Feinden und 
feindſeeligen Einfall; und wenn das Land zit 
tert und alle die drinnen wohnen / fo halte / lie⸗ 
ber MeErr / feine Seulen feſte. Behuͤte uns auch 
für ſchnoͤder Undanckbarkeit und muth willigen 
ſchweren Sünden / fo leyder BOttes bey uns 
in vollem Schwange gehen und vieler Hertzen 
beherrſchen / damit wir ja nicht deinen gerech⸗ 
ten Jorn verurſachen / ſondern vielmehr unſre 
Stadt und Land deines Lobes und Preiſes 
voll werde. | 
SGeffne auch / O lieber VOtt und Vater / 
die Thuͤr deines Worts in dieſen und andern 
Koͤnigreichen / damit in denenſelben das Evan⸗ 
gelium / nach deinem Wort rein und ungebin- 
dert moͤge geprediget werden. ILL 
Ziehe an das Elend deiner Gläubigen! rad 


; 
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umb der Evangeliſchen Warheit willen / hin 
und wieder geaͤngſüget / gedrucket und ver⸗ 
folget werden. Daß ſie Gnade finden fuͤr 
den Augen der Potentaten / und ihrer Ge⸗ 


waltigen. ide PR 

 Bnfre liebe Stadt ⸗ Obrigkeit / Rabt/ Ve⸗ 
richte / und gantze Buͤrgerſchafft / ſonderlich / 
welche den gemeinen Rahtſchlaͤgen beywohnen / 
erfuͤlle mit wahrer Gottſeelig keit und him̃liſcher 
Weißheit / daß fie kluͤglich handeln und beraten / 
was zur Wolfahrt der Stadt / inſonderheit der 
Kirchen Auffnehmen und auffrichtiger Hand⸗ 
habung der lieben Gerechtigkeit gereichet. 

Fllen Ehriſtlichen Hauß⸗Vaͤtern und Hauß⸗ 
Muͤttern gib das him̃liſche Gedeyen zu ihrer 
Nahrung und Hauß⸗Zucht; Troͤſte die Ber 
truͤbten / erquicke die Muͤhſeeligen / ſtaͤrcke die 
Krancken / erhalte die Verlaſſenen / hilff den 
Schwangern / ſchuͤtze die Waͤyſen / errette die 
Wiltwen / richt auff die zerſchlagenen komme 
zu Huͤlff den Nohtleidenden / begleite die Ver⸗ 
reiſeten zu Waſſer und zu Lande / erlöfedieun- 
TINO. N ſchuldig 
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ſchuldig Gefangene / erfreue die aorbechnencn 
labe die Elenden / bekraͤfftige die Sterbenden. 
Behuͤte uns für einen boͤſen ſchnellen Tod 
und anſteckenden Kranckheiten / und erloͤſe uns 
von allem Ubel / und nim̃ uns auff in dein 
ewiges Reich / umb Chriſti deines lieben Soh⸗ 
nes / unſers MErrn und Weylandes willen / 
welchem mit dir und dem Heiligen Veiſt / fen 
Lob / Ehr und Herrligkeit / von Du an bi in 
Ewigkeit Amen! 
Hierauff wird das Vater unfer RER und der 
. Seegen geſprochen. 


Roche Bot fo Lack ekeckechecg ck. cbacb foot eker feel ce c. ere 
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Verlobten. 
In Nahmen WOttes des Vaters, Sohnes 
und heiligen Veiſtes / Amen. 
„ Lieweil ih: gegenwaͤꝛtige Peꝛſonen / nach 
Chriſtlichem Gebꝛauch allhier verhan⸗ 
den / des e Popabene und 


Wilen ſeyd euch in den 


1 


jeiligen e zu⸗ 


| 
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begeben, und ſolches 115 offentlich zu be⸗ 
ehen ſo wollet / damit ihr an ſolchem Stan⸗ 

e / des göttlichen Wolgefallens gewiß ſeyd / 


und auch wiſſet / worauf ihr in 4 15 free 


tet / anhoͤren / was der heilige Prophet Moſes 
in ſeinem erſten Buch am andern Capitel von 
der Ehe⸗Stifftung ſchreibet: Und Gott der 
HErr ſprach: Es iſt nicht gut / daß der Menſch 
allein ſey / ich will ihm eine Gehuͤlffin machen 
die um ihn ſey / und ſich zu ihm halte. Da ließ 
GOtt der HErr einen tieffen Schlaff fallen 


auff den Menſchen / und er entſchlieff und nam 


feiner Ribben eine und ſchloß die Stätte zu 
mit Fleiſch / und GOtt der HERR bauet 
ein Weib aus der Ribbe / die er von dem Men⸗ 
ſchen nam / und bracht ſie zu ihm / da ſprach der 
Menſch: das iſt doch Bein von meinen Bei⸗ 
nen und Fleiſch von eee e 
fie Maͤnnin heiſſen / darum / daß ſie vom Man⸗ 
ne genommen iſt. Darum wird ein Mann 


feinen Vater und 55 Mutter verlaſſen / und 


an ſeinem Weibe hangen / und ſie werden ſeyn 
ein Fleiſch. N 2 Ferner 


m 
N 
- 


Nr 1 
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Ferner hoͤret / was GOtt der HErr den Eheleuten 
zu thun befohlen / was er auff dieſen Stand geleget / 
und t 0 ſpr d. P 2 1255 5 1 

Arſtlich ſpricht Paulus: Ihr Männer lie⸗ 
het eure Weiber / gleichwie 1 
hat die Gemeine / und hat ſich ſelbſt für fie ge⸗ 
geben / auff daß er ſie 8 und hat fie ge⸗ 
reiniget durch das Waſſerbad im Wort / auff 
daß er fie Ihm felbit darſtellet eine Gemeine / 
die herrlich ſey / die nicht habe einen Flecken / 


oder Runtzel / oder des etwas / ſondern / daß ſie 


heilig ſey und unſtraͤfflich; Alſo ſollen auch die 
Maͤnner ihre Weber leben, als ihre eigene 
Leiber! Wer ſein Weib lieber / der lieber ſich 
ſelbſt / denn Niemand hat jemahls ſein eigen 
Su gehaſſet / ſondern er nehret es und pfle⸗ 
get ſein / gleich wie auch der HErr die Ge⸗ 
Die Weiber ſeyn unterthan ihren Maͤnnein / 


als dem HEren denn der Mann iſt des Wei⸗ 
bes Haupt / gleich wie auch Chriſtus das Haupt 
iſt der Gemeine / und er iſt ſeines Laibe Dr 
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nern in allen Dingen. 


Rum andern’ hoͤret auch das Creutz fo Gott 


auff dieſen Stand geleget hat. Den ſo ſprac)h 


er zum Weibe: Ich wil dir viel Schmertzen 


ſchaffen wen du ſchwanger wirſt/ mit Schnier⸗ 


en ſoltu Kinder gebaͤhren / und dein Wille 

oll deinem Manne unter worffen ſeyn / und er 
ſoll dein HErr ſeyn. Und zum Manne ſprach 
Gott: dieweil du haft gehorchet der Stime 
deines Weibes, und geſſen von dem Baum 
davon ich dir geboth und ſprach: Du ſolt nicht 
davon eſſen; verflucht fen der Acker um deinet 
willen / mit Kummer ſolſt du dich darauff neh⸗ 


ren dein ee und Diſteln ſoll 


er dir tragen / und ſolt das Kraut auff dem 


Felde eſſen / im Schweiß deines Angeſichts ſolſt 
du dein Brod eſſen / biß daß du wieder zur Er⸗ 
den werdeſt / davon du genommen biſt / denn 

du biſt Erde / und ſolſt zur Erden werden. 


Jum dritten / ſo iſt das euer Troſt / daß ihr 


N 3 wiſſet / 
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wiſſet und glaubet / wie euer Stand für Gott 


angenehm und geſegnet iſt / denn alſo ſtehet 
geſchrieben: Gott ſchuff den Menſchen ihm 
zum Bilde / zum Bilde Gottes ſchuff er ihn 
und er ſchuff fie ein Maͤnnlein und ein Fraͤu⸗ 
lein / und G Ott ſegnet ſie und ſprach zu ihnen: 
Sed fruchtbar / und mehret euch / und fuͤllet 

die Erden / und macht ſie euch unterthan / 


und herrſchet über Fiſch im Meer / und über 
Voͤgel unter dem Himel / und uͤber alles Thier / 


das auff Erden kreucht. Und G Ott ſahe an 
alles / was er gemacht hatte / und ſiehe da / es 
war alles ſehr gut; darum ſpricht auch Sa⸗ 
lomo: Wer eine Ehefrau findet / der findet 
was guts und ſchoͤpffet Seegen vom HErrn. 
Vo nun ihr / n e Perſonen / den 
heiligen Eheſtand fir GO Tes Stifftung 
= und darinnen feinem Befehl nachzu⸗ 
kommen gedencket / auff daß euer beyder ai 
ſage kund ſey / fofprecht mir nach und gelobet 
mit nachfolgenden Worten / einer dem an⸗ 
dern die eheliche Pflicht. 


Formular 
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Formular der Verheiſſung des Braͤutigams, 


. nennet feinen Tauff und Seſchlechts Namen) 
begehre und nehme zu gegen / euch / (N. N. nach ſolcher 
Ordnung Gottes / mir zu einem ehelichen Gemahl / 
und gelobe euch meine eheliche Treu und Pflicht gebuͤhr⸗ 
lich zu halten / euch nimmer mehr zu verlaſſen / weder in 
Lieb noch Leyd; So wahr als mir G Ott und ſein hei⸗ 
liges Wort helffe. | u Mae 
Formul der Verheiſſung der Braut. 

(die Braut nennet ihren Tauff und Seſchlechts Namen) 
begehre und nehme zugegen / euch / (N. N.) nach ſolcher 
Ordnung Gottes / mir zu einem ehelichen Gemahl / 
und gelobe euch meine eheliche Treu und Pflicht gebuͤh⸗ 
lich zu halten / euch nimmermehr zu verlaſſen / weder in 
Lieb noch Leyd; So wahr als mir Gott und ſein hei⸗ 
liges Wort helffe. N N 
Hierauf wollet Euch die Trau⸗Ringe und rechte 
| Hande geben. 

Wenn ſolches geſchehen / ſpricht der Prediger weiter: 


Nachdem nun ihr N. N. und N. N. einander 


* 


zur Ehe begehret und ſolches hier offentlich für 


Gott uñ dieſerchriſt. Verſamlung mit Hand 
und Munde verheiſſen und zugeſaget darauff 


auch die Trau⸗Ringe einander gegebe ſob 
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tige und bekꝛaͤfftige ich / als ein oꝛdentlich beruf 

fener Diener IEſu Chrifti/ ſolche euere ehe⸗ 

liche Pflicht und Treue / und n 

und N. N. darauff ehelich zuſammen / im Nah⸗ 

men Gottes des Vaters und des Sohnes 

und des heiligen Geiſtes. Amen! 

Was Gott zuſammen fuͤget ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden. ̃ 


Laſſet uns beten: | 


ſchaffen und zum Eheſtande verordnet 
haſt / dazu mit Fruͤchten des Leibes Nienna 
und das e geiſtlichen Bermäh- 
lung deines lieben Sohnes JEſu Khriſti / mit 
der Kirchen ſeiner Braut darinnen bezeichnet / 
wir bitten deine grundloſe Barmhertzigkeit / 
du wolleſt ſolch dein Geſchoͤpff/ Ordnung und 
Seegen nicht 19 680 verruͤcken noch verder⸗ 
i 


ben ſendern gnädiglich bewahren durch IE 


fm Thriſtum unſern HErrn. Amen! 
Vo unſer der du biſt im Himmel / geheiliget wer⸗ 
de dein Nahme / zukomme dein Reich 1. 7 


r Gott der du Mann und Weib ge- 
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Moeun Leute / welche einander in Unehren erkant haben / zu⸗ 
u ſammen gegeben werden / verweiſet ihnen der Prediger 
vorher beſonders ihre begangne Suͤnde / mahnet ſie zur 
Buſſe an / und copuliret Ne denn folgender maffen: 
nr ihr beyde gegenwaͤrtige Perſonen wol 
wiſſet / in was fuͤr Schande und Unzucht ihr bißher 
gelebet / und damit Chriſtliche Hertzen hoͤchlich geaͤrgert / 
uber das euch ſelber nicht allein in euſerſten Schimpff / 
Schande und Spott geſetzet / ſondern auch den heiligen 
erechten GOtt groͤblich beleidiget und erzuͤrnet / auch 
einer Gnade verluſtig gemacht / den heiligen Geiſt be⸗ 


rubet / die heiligen Engel verjaget / und alſo die Hölle 
und ewige Verdamniß auff euch geladen habt. Denn 


Ehebruch / Hurerey / Unreinigkeit / Unzucht find Fruͤch⸗ 


te des Fleiſches / 9 der heilige Geiſt zuvor ge⸗ 


ſagt / 


——ů —-— N NE 
vr 


e, 
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ſagt / und ſaget noch zuvor / daß / die ſolches thun / werden 


das Reich Gottes nicht ererben / und anderswo ſpricht 
er: Die Ehe ſoll ehrlich gehalten werden / und das Ehe⸗ 


Bette unbefleckt / die Hurer aber und Ehebrecher wird 
Gott richten; So frage ich euch beyde auff euer Ge⸗ 
wiſſen: Ob ihr ſolche eure begangene ſchwere Suͤn⸗ 
den auch erkennet / und / uͤbel gethan zu haben / bekennet: 
Antwort: Ja. 


Ob ihr euch ſolche Sünde auch laſſet hertzlich leyd ſeyn? 


Antwort: Ja. 


Ob ihr GOttes Gnade und die Vergebung eurer 


Suͤnden um Chriſti willen hertzlich begehret? 
Antwort: Ja. 


Ob ihr einander zur Ehe nehmen / und ins kuͤnfftige / 


nach GOttes in feinem Wort vorgeſchriebenen 
Ordnung / als fromme Eheleute in Gottesfurcht 
leben / Glauben und gut Gewiſſen behalten / und / 
was biß anhero uͤbel gethan / durch GOttes Bey⸗ 
ſtand verbeſſern wollet? | 
Antwort: Ja. 5 
s ſeufftzet denn mit mir zu GYtt / daß er euch 
hiezu den Beyſtand feines heiligen Geiſtes verleihe: 
Schaffe in uns GOtt ein rein Hertz / und gib uns ci 
nen neuen Ben Geiſt / verwirff uns nicht von dei⸗ 
nem Angeſicht / und nim̃ deinen heiligen Geiſt nicht 


von uns. Tröfte uns wieder mit deiner Hülffe / und 
der freudige Geiſt enthalte uns. Lehre uns chigeneg 
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deinem Wollgefallen / denn du biſt unſer GOtt / dein 


guter Geiſt führe uns auff ebener Bahn. 


[4 


Ich aber verkündige euch / vermoͤge GOttes gnaͤdigen 


und theuren Eydſchwur / ſo wahr er lebet / wolle er nicht 
den Tod des Suͤnders / ſondern daß er ſich bekehre und 
lebe / die troͤſtliche Vergebung eurer Sünden und 
nehme euch wiederumb auff in die Gemeinſchafft der 
Chriſtlichen Kirchen / im Nahmen Gottes des Vaters / 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes / Amen? 
Oeret nun was Moſes in ſeinem erſten Buch im 
andern Capitel / von dem Eheſtande ſchreibet. 


nd G Ott der Herr ſprach: Es iſt nicht gut / daß der 


Menſch alleine ſey / ich will ihm eine Gehuͤlffin ma⸗ 
yen / die umb ihn ſey / und ſich zu ihm halte. Da ließ 
Ott der HErr einen tieffen Schlaff fallen auff den 
Menſchen / und er entſchlieff / und nahm feiner Rib⸗ 
ben eine / und ſchloß die Staͤtte zu mit Fleiſch / und 
Gott der Herr bauet ein Weib aus der Nibbe / die 
er von dem Menſchen nahm / und bracht ſie zu ihm / 
da ſprach der Menſch: das iſt doch Bein von meinen 
Beinen / und Fleiſch von meinem Fleiſch / man wird 
fie Maͤnnin heiffen/ darumb / daß fie vom Manne ges 
nommen iſt / darumb wird ein Mann feinen Vater und 
ſeine Mutter verlaſſen / und an ſeinem Weibe hangen / 
und fie werden ſeyn ein Fleiſch. 
Ferner hoͤret was GOtt den Eheleuten zu thun 
befohlen / was er auff dieſen Stand geleget und was 
er zum Troſt verheiſſen hat. 1 | 
| D 2 Erftlich 
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Erſtlich ſpricht Paulus: Ihr Männer liebet eure 

Weiber / gleichwie Chriſtus geliebet hat die Gemeine / | 
und hat ſich felbft für ſie gegeben / auff daß er fie heili⸗ 
g get / und hat fie gereiniget durch das Waſſer⸗Bad 

im Wort / auff daß er ſie ihm ſelbſt darſtellet eine 

. Gemeine / die herrlich ſey / die nicht habe einen Flecken / 

| 


oder Runtzel / oder des etwas / ſondern / daß fie heilig 
ſey und unſtraͤfflich; alſo ſollen auch die Maͤnner ihre 
Weiber lieben als ihre eigene Leiber / wer fein Weib ſie⸗ 
bet / der liebet ſich ſelbſt / den Niemand hat jemahls ſein 
eigen Fleiſch gehaſſet / ſondern er nehret es und pfleget 
ſein gleich wie auch der HErr die Gemeine. 
Die Weiber ſeyn unterthan ihren Maͤnnern / als den 
Erren / denn der Mann iſt N 
wie auch Chriſtus das Haupt iſt der Gemeine / und er iſ 
ſeines Leibes Heyland; aber wie nun die Gemeine Chri⸗ 
ſto iſt unterthan / alſo auch die Weiber ihren Maͤnnern 
in allen Dingen. 5 
Zum andern hoͤret auch das Kreutz / ſo GOtt auff 
dieſen Stand geleget hat. Denn fo ſprach er zum Weibe: | 
Ich wil dir viel Schmertzen ſchaffen / wenn du ſchwan⸗ 
= ger wirſt / du ſolt mit Schmertzen Kinder gebähren/und 
dein Wille ſoll deinem Manne unterworffen ſeyn / und 
er poll dein HErr ſeyn. Und zum Manne ſprach G Ott: 
| Die weil du haft gehorchet der Stimme deines Weibes/ | 
/ und geſſen von dem Baum / davon ich dir geboth und 
N ſprach: du folt nicht davon eſſen: verflucht ſey der Acker 
0 umb deinet willen / mit Kummer ſolt du dich drauff 12 5 
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ren dein Lebenlang / Dornen und Duͤſteln ſoll er dir 
tragen / und ſolt das Kraut auff dem Felde eſſen / im 
Schweiß deines Angeſichts ſoltu dein Brodt eſſen / 
biß daß du wieder zur Erden werdeſt / davon du genom⸗ 
men biſt / denn du biſt Erde / und ſolt zur Erden werden. 
Zum dritten / fo iſt das euer Troſt / daß ihr wiſſet und 
glaubet / wie euer Stand für GOtt angenehm und ge 
ſegnet iſt / denn alſo ſtehet geſchrieben: G Ott ſchuff den 
Menſchen ihm zum Bilde / zum Bilde GOttes ſchuff er 
ihn / und er ſchuff ſie ein Maͤnnlein und ein Fraͤulein / und 
Gott ſegnet ſie / und ſprach zu ihnen: Seyd fruchtbar / 
und mehret euch / und fuͤllet die Erden / und machet ſie 
euch unterthan / und herrſchet uͤber Fiſch im Meer und 
über Vogel unter dem Himmel / und uͤber alles Thier / 
das auff Erden kreucht. Und GOtt ſahe an alles / was 
er gemacht hatte / und ſiehe da / es war alles ſehr gut: 
darum ſpricht auch Salomo: Wer eine Ehefrau findet / 
der findet was guts und ſchoͤpffet Seegen vom HErrn. 
So nun ihr gegenwaͤrtige Perſonen den heiligen Ehe⸗ 
ſtand fuͤr Gottes Stifftung haltet / und darinnen feinem 
Befehl nachzukommen gedencket / auff daß euer beyder 
Zuſage kund ſey ! fo fprecht mir nach und gelobet mit 
nachfolgenden Worten / einer dem andern / die eheliche 
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Was Gott zuſam̃en fuͤget / ſol der Menſch nicht dhe 
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Laſt uns beten. | 4 
Allmaͤchtiger G Ott / ein Stiffter und Einſetzer 
des heiligen Eheſtandes / wir bitten dich im 
Nahmen JEſu Chriſti/ du wolleſt dieſen Eheleuten / 
nachdem du ihnen ihre Suͤnde und Mißhandlung ver⸗ 
geben / auch deine Gnade und Seegen verleihen / daß 
fie. ſolchen ihren Stand hinfuͤhro in deiner Furcht 


Chriſtlich und loͤblich fuͤhren / die Zeit ihres Lebens 


in beftändiger Liebe und Treue friedlich und alſo zu⸗ 
bringen / daß ſie endlich in wahrem Glauben mit al⸗ 
len Außerwehlten ewig ſeelig werden / durch JElum 
Chriſtum deinen lieben Sohn / in Krafft und Bey⸗ 


ſtand des heiligen Geiſtes / Amen? 3 


Wilen unſer der du biſt im Himmel / geheilige 
werde dein Nahme / zukomme dein Reich / dein 
Wille geſchehe wie im Himmel / alſo auch auff 
Erden / unſer taͤglich Brodt gib uns heute / und ver⸗ 
gib uns unſer Schuld / als wir vergeben unſern 
Schuldigern / und fuͤhre uns nicht in Verſuchung / 
ſondern erloͤſe uns vom Ubel / denn dein iſt das Reich / 
und die Krafft / und die Herrligkeit in Ewigkeit / 
Amen! o 
Enmpfahet den Seegen des HErrn: 
Der HErr ſeegne euch und behüfe euch / der HErr 
laſſe fein Angeſicht leuchten über euch und ſey euch 
gnaͤdig / der HErr erhebe fein Angeſicht über euch und 
gebe euch Frieden / Amen. 5 

| ate 


112 Catechiſmus⸗Ubung. 1 


— 2 — ——— — — 


Vatechiſmus⸗Abung. 


rer denen Catechifmus - Predigten / fo bey einigen 
Kirchen des Sontags zu Mittage / bey andern aber in 
der Wochen gehalten werden / werden auch wochentlich in 
der Stadt / in allen Kirchen / von denen Hrn. Predigern mit 
der Jugend / in Beyſeyn dero Præceptorum die Catechiſmus⸗ 
Ubungen / dabey / fo wol vor als nach denſelben / ein Lied ge⸗ 
ſungen wird / getrieben. Der Anfang wird jaͤhrlich hiezu ge⸗ 
machet in der Woche nadyQuafimodogeniti, nach Michaelis aber / 
wenn ſolches vorher der Gemeine angedeutet worden / wer⸗ 
den ſelbige wieder eingeſtellet. In der Pfarr⸗Kirchen wer⸗ 
den dieſe Ubungen des Freytages , nach der gewöhnlichen 
Fruͤh⸗Predigt; in denen andern Kirchen aber nach verrichte⸗ 
ter Beth ⸗ Stunde / halb acht Uhr / als des Montags zu St. 
Bartholomæi, St. Barbaræ, und Petershagen / des 
Dienſtags zur H. Dreyfaltigkeit und Pockenhauſe / des 
Mittwochs zu 8. Jacob und H. Leichnam / und zwar ben 
die ſer letztern / nach der Catechiſmus⸗ Predigt / und des Don⸗ 
nerſtags zu S. Johannis und S. Catharinæ ebenfals 
nach der Beth⸗ Stunde gehalten. 


ch 1. Corinth. XIV. 33. 40. 

Gott iſt nicht ein GOtt der Unordnung, 
ſondern des Friedens wie inallen Gemeinen 
der Heiligen. Darumb laſſet alles ehrlich 
und oͤrdentlich zugehen. 
— * 
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